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Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Weihnachten gewünscht wird, bis
spätestens den 10. Dezember aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.
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Ein Dankschreiben.
Wie unsere Leser wissen, besuchten Herr

und Frau Oscar Tschirky vom Waldorf-
Astoria-Hotel in New York anlässlich ihres
diesjährigen Heimaturlaubes neben der
zentralschweizerischen Fremdenmetropole Lu-
zern auch verschiedene andere Schweizer-
städtc, wo ihnen durch Herrn Zentralpräsident

Haefeli und andere prominente Hoteliers

gastfreundliche Empfänge bereitet
wurden. Unser Zentralpräsident, dem es
damals ein ganz besonderes Vergnügen war,
dei Waldorf-Astoria Inc. und ihrem
hervorragenden Präsidenten, Herrn Boomer, dem
Wohltäler und Förderer unserer Fachschule,
einen Freundschaftsdienst zu erweisen, hat
nun kürzlich von Herrn Boomer ein Schreiben

erhallen, das wir nachstehend wiedergeben:

New York, November 20, 1924

My dear M. Haefeli:
Mr. Oscar has reported to us most

enthusiastically on his trip abroad, and the
countless evidences of friendship and hospitality

which were displayed toward him by
our European friends. It is a great pleasure
to acknowledge the courtesies extended to
Mr. Oscar, both personally and as official
representative of The Waldorf-Astoria. As
you were among those who shared in making
his trip the delightful event which will be to
him and Mrs. Tschirky a life-long happy
memory, I wish to convey to you our three-fold
thanks and appreciation, i. e., for The
Waldorf-Astoria, for Mr. and Mrs. Oscar, and
for myself.

With m\ kindest regards and very best
wishes,

Sincerely yours,
L. M. Boo m e r.

Internat. Ausstellung fürWeisse Kohle
und Reiseverkehrswesen in Grenoble.

Vom Mai bis Oktober 1925 findet in
Grenoble eine Internationale Ausstellung für
Weisse Kohle und Reiseverkehrswesen statt,
zu deren Beschickung audi die sdnveizeri-
sdien Interessenten eingeladen wurden. Die
Frage der Beteiligung der Sdiweiz bildete
bereits Gegenstand einer Aussprache an der
letzten Sitzung des Vorstandes der Nationalen

Vereinigung zur Förderung des
Reiseverkehrs, der angesichts der Mitwirkung der
S. V. Z. an der Internat. Ausstellung für dekorative

Kunst (Paris 1925) besdiloss, auf die
Teilnahme in Grenoble zu verzichten. Nun
erweist es sidi zufolge der Beteiligung aller
andern Tcuristenländer (Italien, Oesterreich,
Tsdieehoslowakei, England, Amerika etc.) als
notwendig, auf den Beschluss zurückzukommen

und die Frage einer erneuten sorgfältigen

Prüfung zu unterziehen. Die Schweizer.
Verkehrszentrale hat sich daher entschlossen,

im Kontakt mit dem Bureau der
schweizerischen Ausstellungskommission eine
Versammlung der Interessenten des
Elektrizitätswesens und des Fremdenverkehrs zu ver¬

anstalten und ladet soeben mit Rundschreiben

zu einer Besprechung, die

morgen Freitag, den 5. Dezember,
vormittags 10E' Uhr, im grossen
Sitzungssaale der S.B.B., Grosse

Schanze, Bern,
stattfindet.

Indem wir hiemit auf diese Einladung
aufmerksam machen, ersuchen wir unsere
Mitgliedschaft der sämtlichen Fremdenverkehrsgebiete

(namentlich aber des Platzes Bern
und Umgebung) um recht starke Teilnahme
an der wichtigen Besprechung.

Bundessubvention an die S. V. Z.
In seiner Sitzung vom 1. Dezember be-

schloss der Nationalrat Erhöhung der bisher
Fr. 120,000.— betragenden Subvention der
Eidgenossenschaft an die Schweizer.
Verkehrszentrale auf Fr. 200,000. — Der Antrag
der nationalrätlichen Kommission lautete auf
diese Summe, während die Direktion der
S. V. Z. Fr. 250,000.— anbegehrt hatte und
der Bundesrat auf Fr.. 180,000.— gehen wollte.
— Das Geschäft geht an den Ständerat.

Es mag in diesem Zusammenhang
vielleicht angezeigt erscheinen, hier zum
Vergleiche einmal hinzuweisen auf die
Beiträge, welche ähnlichen Institutionen im
Auslande aus öffentlichen Mitteln zufliessen. —

So erhielt das Office nationale du
Tourisme in Frankreich, dessen
Geschäftsbericht pro 1921 wir unsere Information

verdanken, in dem genannten Jahre Fr.
519,000.— an Staatssubvention, Fr. 1,000,000.—
aus dem Ertrag der Casinospiele und Fr.
1,040,000.— aus dem Ertrag der Aufenthaltsgebühren

(Kurtaxe), zusammen demnach über
2 '/> Millionen. — Aehnlich liegen die Verhältnisse

aber auch in Italien, wo das Ente
nationale per le Industrie touristi-
c h e 1923 folgende Einnahmen zu verzeichnen

hatte: Staatsbeitrag Lire 1,00,000. —

Tassa turistica Lire 571,331. — Beiträge der
Staatsbahnen Lire 285,230. — Anteil am
Betrieb des Reisebureau - Consortium Lire
96,930.— und diverse Einnahmen Lire
124,895.-, total Lire 2,078,000.-.

Zieht man in Betracht, dass die Kaufkraft
des französischen Franken und der italienischen

Lira bedeutend grösser ist, als der
Tageskurs anzeigt, so erhellt aus diesem
Vergleich, mit welch bescheidenen Mitteln
die Schweizer. Verkehrszentrale eigentlich zu
arbeiten genötigt ist. Auch mit der neuen
Jahressubvention von Fr. 200,000.— greift der
Bund noch keineswegs zu tief in den Säckel
und es ist zu hoffen, dieser Erhöhung möge
in den nächsten Jahren schon eine weitere
Zulage folgen.

Handels- und Finanzrundschau.
(Dr. B.) So einfach und einleuchtend es

an und für sich ist, dass es auch im
wirtschaftlichen Organismus ungeschriebene
Fundamcntalgrundsätze gibt, gegen welche
Verstösse auf die Dauer unmöglich sind, es
wurde und wird doch immer wieder
wirtschaftlich gesündigt. Wenn je einmal, dann
haben sich diese Sünden im Verlaufe des
Weltkrieges, hauptsächlich aber in der
Nachkriegszeit gar bitter gerächt. Wir haben
heute, mehrere Jahre nach Beendigung des
Krieges, noch keine völlig gesunden
wirtschaftlichen Verhältnisse, wovon gerade das
Hotelgewerbe ein Liedchen zu singen wüsste.
Ncdi befindet sieh der internationale
Wirtschaftsorganismus im Stadium der
Rekonvaleszenz und noch braudit es nidit viel, ihn
wieder zu erschüttern. Es mag auch für die
Hotellerie gut sein, sidi dies immer wieder
zu vergegenwärtigen, wenn die widitigen
Gebiete von Handel und Finanz objektiv
betrachtet werden. Wir leben eben in einer
Zeit, die uns nidit nur auf diesen Gebieten
gar zu oft Grundsätze und Gesetze vergessen

Hess.

Dies verausgeschickt, lässt sidi feststellen
und durdi ein grosses Zahlenmaterial

nadnveisen, dass gegenwärtig von einer
Besserung der Konjunktur gesprochen werden

kann. Die Ursache hiefür ist logisdier
V eise in der Entspannung der weltpolitiSjChen

Lage zu suchen, denn die wirtschaftliche
Gesundung, nach der wir uns seit Jahren sehnen,
ist nur denkbar bei einer gesunden
weltpolitischen Lage. Dass diese letztere sich vorab

in den letzten Monaten gebessert hat,
bedarf an dieser Stelle keines Nachweises.
Dagegen mag als Ausfluss dieser Wandlung
zum Bessern auf ein Beispiel hingewiesen
werden: auf die vermehrten Kapitalinvestie-
rimgen, die von Amerika aus in europäischen
Unternehmungen erfolgen. Dieselben sind
zweifelsohne nur möglich, weil sich der
Amerikaner sagt, dass gegenwärtig keine politischen

Verwicklungen in Europa zu befürchten
sind. Denn was nützten alle anderen

Garantien, solange die politische Lage zu
Befürchtungen Anlass gäbe?

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
sind heute der Bankier der Welt, und da dort
zurzeit das Geld billig zu haben ist, so liegt
es nahe, dass es in grossen Beträgen den
Weg nach Europa nimmt, wo es befruchtend
und belebend wirkt. Das Ergebnis der
Präsidentenwahl verhalf denn auch an der New
Yorker Börse einem impulsiven Optimismus
zum Durchbruch, der in einer geradezu
stürmischen Hausse zum Ausdruck kam. Aus
allen Teilen Amerikas trafen Kaufaufträge
ein, von denen auch die deutsche Dawes-
Anleihe und deutsche Industrieaktien
profitierten. Fast alle europäischen Devisen
konnten ihren Kurs gegenüber dem Dollar
erhöhen, so vor allem das englische Pfund.
In England kann übrigens die wirtschaftliche
Lage ebenfalls günstig bezeichnet werden,
und verschiedene Industriezentren melden sogar

Hochkonjunktur.
In Frankreich sind die langwierigen

Unterhandlungen belr. Aufnahme einer
Dollaranleihe zum Abschluss gekommen, und die
Anleihe selbst wurde in New York
sozusagen mit dem Augenblicke der Auflegung
auch schon gezeichnet. Gleichzeitig liegt
bis zum 10. Dezember die französische
Inlandsanleihe auf, die mit Rücksicht auf den
Appell an den Patriotismus ebenfalls Erfolg
haben dürfte. Dieselbe dürfte sowohl auf
die französischen Staatsfinanzen wie auch
auf den Stand der französischen Valuta von
wesentlichem Einflüsse sein. Sobald die
Finanzlage in Frankreich saniert ist, wird logi-
sch.erweise ai\ch die Valuta davon profitieren.

Mit der Aufnahme der beiden Anleihen
sind, wie der Finanzminister sagte, die
ersten Schritte zur .Sanierung der Finanzlage
Frankreichs getan.

In Deutschland machen sich bereits die
ersten günstigen Folgen der Dawes-Anleihe
bemerkbar. Das amerikanische Kapital
interessiert sich in starkeim Masse für deutsche
Unternehmungen. Sa ist erst dieser Tage
der Deutschen Reichsbahn der Abschluss
einer Anleihe von 15 Millionen Dollar
gelungen. Es scheint also der Dawesplan heute
schon dem kapitalarmen Deutschland die für
eine Wiederaufrichtung der Wirtschaft unbedingt

notwendigen Mittel beschaffen zu können.

Ist die Exportlage audi noch nicht günstig,

so hat doch das Inlandgeschäft, nicht
zulelzt dank dem zuströmenden Kapital, eine
merkliche Belebung erfahren. Als nädiste
Folge ist denn auch die Zahl der Arbeitslosen

neuerdings erheblich zurückgegangen.
Durch die neuen Handelsverträge, zu denen
die Unterhandlungen schon mit mehreren
Staaten begonnen haben, will Deutschland
auch die Voraussetzungen für eine
Wiederbelebung seines Exportes schaffen, auf den
es für die Erfüllung seiner Schuldverpflichtungen

unbedingt angewiesen ist.
Es unterliegt keinem Zweifel, dass die

zunehmende Konsolidierung der internationalen
Wirtschaftsverhältnisse vom günstigsten Ein-
fluss auch auf die Hotellerie begleitet sein
wird.

Eine ausländische Pressestimme
zur Baubeschränkung im Hotel-

Gewerbe.
Unter dem Titel ,.Schweizer. Hotel-Stag-

natien" bringt die Berliner „Vossische
Zeitung" zum schweizer. Bundesgesetz betr. die
Baubeschränkung im Hotelgewerbe einen
Artikel, dem wir die folgenden Ausführungen
entnehmen:

„Der Sinn des Gesetzes ist klar. Die Schweizer
Hotelindustrie soll in den nächsten Jahren

eine Schonfrist erhalten, sie soll mit den Mitteln

eines rigorosen staatlichen Protektionismus
vor neuer Konkurrenz geschützt und so in die
Lage versetzt werden, die bisherigen Preise
.wenigstens zu halten oder womöglich noch zu
steigern-, denn den bestehenden Gasthöfen wird
tatsächlich durch dieses Gesetz vom Staate eine
Monopolstellung eingeräumt. Begründet wird
die Massnahme mit der schweren Krise, die das
Schweizer Gasthofsgewerbe in der Kriegs- und
Nachkriegszeit erlitten hat. Zweifellos haben
die Schweizer Gastwirte namentlich in den letzten

Jahren., als das deutsche Reisepublikum
durch die Valuta,blockade vom Ausland
abgeschnitten war, grosse Verluste gehabt. Das
Ausbleiben der deutschen Gäste war aber nicht nur
unmittelbar für die Hoteliers und Pensionen,
sondern für die ganze Schweizer Volkswirtschaft

von schwerwiegender Bedeutung. Zu
Beginn des Krieges bestanden in der Schweiz 3585
Hotels mit 168,625 Betten und 43,000 Hotelangestellten,

und das investierte Kapital. 1500
Millionen Franken, machte den dreissigsten Teil
des Nationalvermögens aus. Darüber hinaus
aber waren zahlreiche Nebengewerbe an dem
Fremden interessiert.

Im letzten Jahre nun, nach Stabilisierung der
deutschen Währung, hatten die Schweizer
Hotelwirte zum erstenmal wieder seit zehn Jahren
volle Häuser und die Kaufleute volle Läden.
Doch der Reiseschwarm von Deutschen, der im
letzten Sommer nach der Schweiz zog, war
etwas Einmaliges, Aussergewöhnliches. Die
Deutschen, denen ein Jahrzehnt hinduircji das Ausland

durch Krieg und Nachkriegsnot völlig
versperrt war, suchten, nicht selten unter
Aufwendung ihrer letzten Geldmittel, für ein paar
Wochen aus dem Käfig herauszukommen, in dem
sie die ganzen Jahre über geduldig ausharren
mussten. Ob es.allen diesen Deutschen in den
nächsten Jahren möglich sein wird, wieder eine
Auslandsreise zu unternehmen, ist höchst
zweifelhaft.

Sicher aber können es viele von ihnen nidit,
wenn man in dem wichtigsten Reiseziel der
Deutsdien ausserhalb der Reichsgrenzen, in der
Schweiz, künstlich eine Verteuerung der Preise
herbeiführt. Zudem sollten die Schweizer
Behörden und Politiker sich einmal überlegen, ob
es für die Entwicklung eines Gewerbes besonders

günstig ist, wenn man ihm fünf Jahre
hindurch amtlicherseit.s Stagnation vorschreibt und
dazu eines Gewerbes, das fortgesetzt auf
zweckmässige Neuerungen und Verbesserungen
bedacht sein muss, wenn es nicht hinter der
Entwicklung in anderen Ländern zurückbleiben
writ.

Die besten staatlichen Schutzmassnahmen für
das Gasthofsgewerbe nützen sdiliesslidi nichts,
wenn das ausländische. Reisepublikum die
Schweizer Hotels für zu teuer und zu unmodern
ansieht und hübsch zu Hause bleibt oder
anderswohin seine Schritte lenkt. Gegen diese
Gefahr nützt sogar, wie die letzten zehn Jahre
gezeigt haben, das natürlidie Monopol nichts,
das die Alpen der Sdiweiz geben."

Wie man sieht, spricht die „Vossische
Zeitung" schlankweg von einem Hotelbau-
verbot, leitet daraus eine Monopolstellung
der bestehenden Hotels, sowie die
Wahrscheinlichkeit von Steigerungen der Hotelpreise

ab, um schliesslich — merkwürdiger
Widerspruch! — in fast väterlich besorgtem
Tone von möglicher Stagnation und
Unterbindung resp. Gefährdung der Entwicklungs-
möglichkeilen unseres Gastgewerbes zu
faseln. Wir können die „Vossische" in all diesen

Punkten beruhigen! Weder enthält das
Gesetz| ein absolutes Bauverbot — sondern
lediglich die Unterstellung von Hotelneu- und
grössern Erweiterungsbauten unter den
Bedürfnisnachweis — noch ist eine Monopolstellung

irgendwelcher Art zu befürchten,
solange die schweizer. Hotellerie immer noch
an der Krankheit eines Uebersdiusses an
Gastbetten laboriert. Auch die
Entwicklungsfähigkeit unserer Hotels ist in keiner
Weise gefährdet. Der freien, wirtschaftlich
gesunden Konkurrenz steht vielmehr nach
wie vor jede Betätigungsmöglichkeit offen,
soweit sie sich nicht auf direkt spekulative
Tendenzen mit Vermehrung der Bettenzahl
gründet. Denn für zweckmässige technische
Neuerungen und Verbesserungen lässt das
Gesetz sowieso allen Raum, wobei überdies

hervorgeheben zu werden verdient, dass
die notorisch guteingerichteten Schweizer
Hotels in 5 Jahren kaum veralten dürften, und
dass es nicht angeht, diesbezüglich von den
Durchschnittsgasthöfen deutscher Fremdenplätze

auf die Unternehmen unserer schweizer.

Weltkfirorte zu schliessen.
Im übrigen kranken die Ausführungen der

„Vossischen" an einem krassen innem
Widerspruch. Auf der einen Seite befürchtet
das Blatt eine Stagnation, ein Zurückbleiben

unseres -Gastgewerbes hinter der frem-



den Konkurrenz, während es anderseits die
Gefahr an die Wand malt, die deutschen
Reisenden könnten in den nächsten Jahren
materiell verhindert sein, in grosser Zahl zum
Ferienaufenthalt nach der Schweiz zu kommen.

Wir teilen, offen gestanden, angesidits
der erfreulich zunehmenden Konsolidierung
der Wirtsctiafisverhältnisse in Deutschland
diese Befürchtung nicht. Aber, wenn sie sieh
bewahrheiten sollte, wären dann in der
Schweiz nicht ohnehin übergenug Hotels
vorhanden? Und warum dann idie etwas
durchsichtige Bemerkung vom „Zurückbleiben" und
der mangelnden Entwicklungsfähigkeit unier

dem Baubeschränkungsgesetz? Wo doch
nur die Intensität des Fremdenbesuches für
die Weiterentwicklung unserer Hotels
ausschlaggebend ist. Wir glauben, die
„Vossische Zeitung", deren Darlegungen nicht
gerade viel Sympathie und Verständnis für
die eigenartige Lage des ebenfalls „kriegs-
geschädigien" schweizerischen Gastgewerbes

verraten, könnte übrigens die
Sorge für die zukünftige Entwicklung und
wirtschaftliche Wiederaufrichtung unserer Ho-
lellerie ruhig unsern Hoteliers überlassen, die
nach der Wiederkehr normaler Zeiten schon
Rat schaffen werden. Für ihre unrichtige
Darstellung der Verhältnisse im schweizer.
Gastgewerbe und die irrtümliche Auslegung des
neuen Bundesgesetzes über die Hotelbaubeschränkung

mit all dem zweifelhaften
Kommentar und der durchsichtigen Unterstellung
kommender Preissteigerungen weiss man ihr
in schweizer. Hotelkreisen auf alle Fälle nicht
besonders viel Dank!

Schweizer. Verkehrszentrale.
Der Verkehrsrat der Nationalen Vereinigung

zur Förderung des Reiseverkehrs 'hält am 16.
De z. 1924, nachmittags 2 Uhr, im Bürgerhaus
zu Bern seine nächste Sitzung ab. Auf der
Traktandenliste figurieren folgende
Verhandlungsgegenstände: 1. Protokoll; 2. Bericht der
Direktion; 3. Statutarische Wahlen; 4. Budget
pro 1925 ; 5. Bericht über die Furkabahn; 6.

Bericht über den Fremdenbesuch in der Schweiz
(Winter 1923/24 und Sommer 1924); 7. Verschiedenes.

— Der Budgetentwurf 1925 mit Erläuterungen

geht den Mitgliedern des Verkehrsrates dieser

Tage zu.

Bundesbahnen.
An der am 26. November unter Vorsitz von

Bundesrat tfaab abgehaltenen gemeinsamen
Sitzung der Kreiseisenbahnräte erstattete die
Generaldirektion Bericht über sämtliche von den
Bundesbahnen seit dem Jahre 1921 durchgeführten

Taxherabsetzungen, sowohl im Personen-, als
auch im Güterverkehr. Ihr Vertreter betonte
namentlich, dass die Zahl der Ausnahmetarife während

der letzten vier Jahre von 6 auf 29 gestiegen

sei, und dass zudem zugunsten der
Landwirtschaft, des Flandels und der Industrie eine
Menge Ausnahmetaxen bewilligt worden seien.
Audi für den Export gewisser Waren wurden
Erleichterungen gewährt. Die Bedeutung dieser
Ermässigungen ergibt sidi darauß, dass im Jahre
1923 über neun Millionen Tonnen, d. Ii. 65 Prozent

der Gesamttonnage, zu diesen günstigen
Taxbedingungen befördert worden sind. Würden au"
den heutigen Verkehr noch die Taxen vom Jahre
1920 angewandt, so hätte er mit einer jährlichen
Mehrbelastung von 50—60 Millionen Franken zu
redinen.

Die Konferenz erörterte sodann Fragen des
Fahrplanwesens und forderte die Mitwirkung der
Kre.seisenbahnräte auf diesem Gebiete. Ferner
erstattete die Generaldirektion Bericht über den
Verkehrsunterbruch auf der Strecke Weesen-
Sargans infolge des Felssturzes bei Mühlehorn.
Nach einer Agenturmel'dung rechnet die Generaldirektion

mit der Möglichkeit, den durchgehenden
Betrieb der Linie Weesen-Sargans am 6.

oder 8. Dezember wieder aufnehmen
zu können. Die Wioderherstellungskosten dürften
nach ihrer Schätzung nidit über '/, Million
gehen. Es wird beabsichtigt, den Stollen wieder
auszufüllen. Ob eine Tunnclbaute sich schliesslich

doch als notwendig erweist, wird nach
Eingang des Gutaditens von Professor Heim und
nach Abschluss der technischen Untersuchung
entschieden werden. Die Situation ersdieint jetzt
eher günstiger als früher, da die Bösdiung
weniger steil geworden ist und leidit neu bepflanzt
werden kann. — Die Berichterstattung über diese
Verkehrsstörung und die Wiederherstellungsarbeiten

geschah auf Anfrage von Nationalrat
Kurer hin, die erfolgte, um sidi Gewissheit
darüber zu verschaffen, ob auf den kommenden grossen

Winterverkehr nach Graubünden die Linie
Weesen-Chur wieder betriebsfähig sei, nachdem
aus dem Ausland entsprechende Erkundigungen
beim Zentralbureau des S. FL V. eingelaufen waren.

Der Aufschiuss der Generaldirektion ist
geeignet, dieserhalb geäusserte Befürchtungen zu
zerstreuen. Von der Wiederaufnahme
des durchlaufenden Verkehrs werden

die Agenturen der S.B.B, im Ausland

selbstredend prompt verständigt,
ebenso die Vertretungen der

Schweizer. Verkehrszentrale. Allen,
die an der ungestörten VeTbindunq West-Ost
— und das sind vor allem Basel-Zünch-Graubün-
den — für die kommende Saison interessiert
sind, empfehlen wir, die offizielle Erklärung, dass
ab 8. Dezember die unterbrodiene Strecke wieder
im Betrieb sei, audi ihrerseits, wo angezeigt, iin

schriftlichen und mündlidien Informationen zu
verwenden und ihr Auskunftspersonal davon sofort
zu verständigen.

Nationalfilm.
Kürzhdi fand in Züridi eine Zusammenkunft

zur Besprediung der Frage betr. Gründung einer
schweizer. Nationalfilm-Gesellsdiaft unter Mitwirkung

des Bundes und der Kantone statt, an welcher

neben Vertretungen der Sdiweizer Wodie,
Pro Juventute, des städt. Amtes für Berufsberatung,

der Sdudpflege, der Zürdicr Volkshochschule,

der Kant. Baudirektion, des Zürcher Ver¬

kehrsvereins, der sdiweizer. Handelskammer und
der Verkehrszcntrale audi der Vizepräsident des
S. H. V., Herr Götden-Morloek,. teilnahm. Die
Wünschbarkeit einer soldien .Neugründung, von
der schweizerischen Grossindustrie angeregt,
wurde nadi allen Richtungen hin geprüft und
diskutiert, wobei namentlich der Kostenpunkt allseitig

in den Vordergrund gerückt und die
Realisierung des Projektes von der finanziellen
Unterstützung des Bundes und der Kantone abhängig
gemadit wurde. Die Verkehrszentrale, die
bekanntlich bereits eine eigene grosse Filmsammlung
besitzt, steht der Neugründung wohlwollend
gegenüber, sofern die Finanzierung ihr- keine grossen

Opfer auferlegt. Es wurde beschlossen, das
bisherige Aktionskomitee mit der Prüfung der
Finanzierungsfrage zu beauftragen. Das Komitee
soll hierüber einer späteren Konferenz Bericht
und Antrag stellen.

Kein Geschäftsmann kann es sich gestatten,

unwahr zu sein oder Minderwertiges zu
leisten. Nur wer das Beste hergibt, darf
erwarten, dass der Segen des Guten auch auf
ihn wieder zurückfällt.

Eine Stunde angestrengten Denkens schafft
oft grössere Werte wie die Arbeit von Jahren.

Mancher Geschäftsmann ist von seiner
Unfehlbarkeit überzeugt und weiss nicht, dass
sie der Hemmschuh ist für die Entwickelung
der Kräfle, die seinen Betrieb in Gang halten.

„Pro Campagna".
An der am 24. November in Bern abgehaltenen

Sitzung der Vereinigung „Pro Campagna"
(Schweizer. Organisation für Landschaftspflege),
an der für den S. H. V. Herr Direktor Eggimann
vom Bellevuc Palace teilnahm, fand die Anregung,

bei der Künstlerschaft einen Wettbewerb
zur Schaffung von Orientierungsanzeigern und
Wegweisern zu veranstalten, gar keine Sympathie,

zumal nachdem der Automobil- und der Tou-
ring-Cliub die ihnen zugedachten Subventionen
ablehnten. Es wurde name'ntlich betont, die Orien-
tierurigstafeln müssten vor allem nach praktischen
Gesichtspunkten angefertigt werden, während die
aesthetische Seite an zweite Linie zu treten habe.
Ferner wurde betont, mit dem Wettbewerb allein
wäre es niclht getan, sondern es müsse vorerst
über die weitere Entwicklung, über die spätere
Realisierung allfälliger zur Ausführung angenommener

Projekte, sowie über die Mittelbe Schaffung
Klarheit herrschen, weshalb weitere Kreise, auch
die Behörden für die Bestrebungen der „Pro
Campagna" zu interessieren seien durch Einladung

zum Beitritt usw. — Dem Gedanken, die
unschönen Reklametafeln aus der Landschaft zu
entfernen, wurde dagegen allseitige Unterstützung
zugesagt, da es sich hier um eine Frage des
Natur- und Heimatscbutz handle. Anerkennung
fanden ferner auch die im Kanton Bern neu
eingeführten Strassen-Warnzeichcn für die Automobilisten,

sowie die Vorsignale bei den Bahnübergängen.

Es wurde der Wunsdi ausgesprodien,
diese Frage möchte in der ganzen Sdnveiz eine
einheitliche Regelung finden.
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Wintersport in der Schweiz. (S. V. Z.) Die
Nachrichten, welche aus allen Wintersportplätzen der
Schweiz einlaufen, lauten dahin, dass die
Eisbahnen bereits eröffnet wurden und im Betrieb
stehen. Die Aussichten für die Saison sind sehr
günstig und es ist vorauszusehen, dass dieser
Tage der Zustrom von Gästen bereits
einsetzen wird.
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Giessbach. Am 25. November früh brannte,
wie der „Bund" aus Brienz vernimmt, das
Wäscherei- u. Oekonomiegebäude beim Hotel Giess-
bachfälle bis auf den Grund nieder. Die Abgele-
genheit des Objektes verhinderte eine rechtzeitige
Hilfe.

Bern. Das ehemalige Hotel Gotthard am Bu-
benbergplatz„ das 1918 von der Eidgenossenschaft

zu Verwaltungszwecken erworben wurde
und diesen Herbst nach Ankauf des Bernerhofes
wieder veräussert worden war, ist seiner
ursprünglichen Zweckbestimmung zurückgegeben
worden. Das Haus ist von Restaurateur G
Lüthi als Päditer übernommen worden.

Zürich. Unter Führung des Herrn Nationalrat
Burkhardt-Abegg besichtigte am 24. November
der Hotelier-Verein Zürich die Molkereianlagen
Zürich des Verbandes nordostschweizerisdier
Käserei- und Mildigenossensdiaften. Der
Besuch, dem audi der Vizepräsident des S. H.V.,
Herr Gölden-Moriock, sowie Direktor Kurer
beiwohnten, bot Gelegenheit zu umfassender
Orientierung über das grossangelegte Unternehmen.
Die Besichtigung hinterliess allseitig einen aus-
gezeidineten Eindruck.

Montreux. Das Hotel Breuer in Bonport-Terri-
tet, das infolge der Ungunst der Zeitverhältnisse
seit einigen Jahren gesdilossen war, ist nun von
Herrn Generaldirektor Steiner vom Lausanne-
Palace gekauft worden und soll nadi Vollendung

der notwendigen Renovation möglichst bald
wieder eröffnet werden. Die Kaufsumme beträgt,
wie der „Bund" meldet, Fr. 250,000. Ehe Pensionskasse

der Bundesbahnen, der das Hotel gehörte,
soll mit etwa 100,000 Franken beteiligt bjeiben.

„Die Wintersaison in der Schweiz 1925." Unter
diesem Titel ersdieint soeben das in
Reiseverkehrskreisen bereits gut eingeführte und beliebte
Verzeidinis der Schweizer. Verkehrszentrale über
die sportlidien und gesellsdiaftlidien Veranstaltungen

unserer Wintersporlstationen und grossem
Städte nebst Anhang mit Orientierungen über
internationale Zugsverbindunqen nadi der Schweiz
und kurzen, praktisdien Winken über Posttarif,
Reisegepäck, Zollrevision. Passvorsdiriften etc.

All about Switzerland. Die November-Nummer
dieser Zeitschrift, die von der Agentur der S. B. B.
in New-York herausgegeben wird, weist einen
mannigfaltigen Inhalt auf. Ausser den regelmässig

wiederkehrenden Verkehrs- und Sportnotizen
finden wir einen Artikel über Brienz als Heimstätte

der Holzsdinitzlerei, die Fortsetzung der
Abhandlung über die Kultstätten der Sdiweiz, einen
sehr lobenden Beridit eines amerikanisdien Arztes
über den internationalen Tuberkulosekongress in
Lausanne, einen begeisterten Reisebrief einer
Amerikanerin u. a. m. Von den Bildern seien
erwähnt eine Aufnahme der sdiweizer. Delegation
beim Völkerbund in Genf, Ansiditen von Lausanne,
Brienz, Axenstrasse, Pontresina.

Obacht! Falsches Geld! In der letzten Zeit
zeigen sich in der Münzzirkulation immer häufiger
falsche sdiweizerisdie Einfrankenstücke mit den
Jahrzahlen 1907 und 1909. Sie sind aus Silber
hergestellt und mit nachgemachten Stempeln
geprägt; indessen zeigt das Gepräge beim Aer-
gleidi mit editen Stücken derartige Unterschiede,
dass die Fälschung unsdiwer erkennbar ist.
Augenfällige Merkmale sind u. a., dass auf der
Bildseite die ganze Figur sehr plump wiedergegeben

ist. Die 22 Sterne sind grösser und plumper.

Der Sockel, auf dem die Figur steht, ist un-
regclmässig und redits angerissen. Der Graveurname

A. Bovy links und „inet." rechts unten fehlen.

Unter der Figur stellt auf den Falsifikaten
„Helvltia" statt Helvetia.

Auf der Kehrseite sind zwei von einander
abweichende Stempel für die Fälsdiung mit 1907
verwendet worden. Der zweite Stempel wurde
dann, unter Aenderung der Jahrzahl, audi für 1909
verwendet. Bei diesen Stempeln fällt sofort ins
Auge, dass die Jahrzahlen merkbar grösser sind
als bei echten Stücken, und dass der Kranz sehr
nachlässig gestochen ist. Unten fehlt das „B",
das Prägezeichen der Berner Münzstätte.
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Verkehrsunterricht in der Schule. (S. V. Z.) Wie
die Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung
meldet, wurde in den Schuten von Kopenhagen
seit einem Jahr ein Unterricht eingeführt, der die
Schüler über die Vermeidung von Unfällen
belehrt. Jetzt hat der norwegische Automobilverband

bei der Regierung den gleichen Antrag
gestellt, auch in den Schulen Norwegens, besonders
der grösseren Städte, Unterricht über Verkehrskultur

einzurichten. Selbstverständlich bot den
Anlass hierzu die Erhöhung der Unfallzahl in der
letzten Zeit. — Auf wann etwas Aehtiliches in
unseren schweizerischen Schulen?
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Das neue Bündner Aulomobilgesetz. Der
Grosse Rat nahm das neue Automobilgesetz mit
62 gegen 2 Stimmen bei einigen Enthaltungen in
globo an und verzichtete auf eine zweite Lesung.
Die Volksabstimmung dürfte erst im Januar 1925
stattfinden, so dass ab 31. Dezember 1924 für
kurze Zeit wiederum das absolute Automobilverbot

in Graubünden Platz greift.

Schlafwagendienst Paris- und Calais-Schweiz.
Seit 4. November verkehrt ein Schlafwagen
zwischen Paris und Bern über Delle in den Zügen
37/136, Paris ab 20.40, Bern an 8.20 Uhr und
143/38, Bern ab 22.32, Paris an 9.25 Uhr. Der
Schlafwagen läuft Dienstags, Donnerstags und
Samstags bis Calais, und Montags, Mittwochs und
Freitags ab Calais. Vom 7. Dezember an wird
er in den Zügen 136-143 bis-und ab Brig geführt;
Brig an 10.47, ab 20.06.

Im weitern verkehrt vom 20. Dezember 1924
bis 10. Februar 1925 ein Schlafwagen Paris-Chur
und zurück in den Zügen 37 bis/337 bis/177-
194/339 bis/38 bis. Erste Abfahrt in Paris am 20.

und in Chur am 21. Dezember, letzte Abfahrt in
Paris am 9., in Chur am 10. Februar.

Winterverkehr nach Graubünden. (S. V. Z.) Die
Räumungsarbeiten bei Mühlehorn werden so
gefördert und sind soweit fortgeschritten, dass bei
Fortdauer einigermassen günstigen Wetters
begründete Hoffnung vorhanden ist, es könne der
direkte durchgehende Verkehr auf der .»ganzen
Strecke Zürich-Weesen-Chur bereits auf den 10.

Dezember, wenn nicht schon ein paar I age vorher,

wieder aufgenommen werden. Wenn der
grosse Sportverkehr nadi Graubünden einsetzen
wird, werden daher alle Züge inklusive die
Saisonzüge England-Chur und der Luxuszug Enga-
din-Express direkt durchfahren können, ohne den
Umweg über Winterthur-Rorschadi madien zu
müssen.

Winter - Saisonzüge Holland-Belgien-Schweiz.
(S. V. Z.) In Erwartung eines bedeutenden
Verkehrs von Wintersport-Gästen aus Holland und
Belgien nadi der Sdiweiz haben sidi die beteiligten

Bahnverwaltungen zur Führung des folgenden
Saisonzug-Paares entsdilossern:

ab7.23
7.43
7.52
8 27
8.58
9.25

10.54
12 01 I > „
16.25

1

„
20.39
22.58 V an

i

ab

23.37
2315
22.45
22,25
21.57
21.32
18.59.
17.52
13.44
9.18
7.10

Amsterdam
Haarlem
Leyden
den Haag
Rotterdam
Dordrecht
Antwerpen
Brüssel Q. L.
Luxemburg
Strassburg
Basel S. B. B.

Diese Züge werden verkehren:

in der Richtung Amsterdam-Basel:
am 13., 15., 18., 20., 22., 24., 27. und 29. Dezember,

sowie am 1., 3., 5., 8., 10., 12. und 15.

Januar.

in der Richtung Basel-Amsterdam:
am 14., 16., 19., 21., 23., 26., 28. und 30.
Dezember, sowie am 2., 4., 6., 9., 11., 13. und 16.

Januar.
Sie werden Wagen I. und 11. Klasse, sowie

Speisewagen haben. — Für die Abfahrten ab Basel

können auf dieser Station sieben Tage im
voraus gegen Bezahlung einer Gebühr von franz.
Fr. 3—, Plätze reserviert werden.

Wintersportzüge Bodensee-Graubünden. (S. V,
Z.) Die Generaldirektion der Schweiz. Bundesbahnen

hat beschlossen, die Züge 481/484 Ror-
scliach-Ciiur-Rorschach, welche während

der Sommersaison eine sehr befriedigende
Frequenz aufwiesen, audi während des Winters
und zwar vom 16. Dezember bis 15. Februar
verkehren zu lassen. Diese Züge vermitteln eine gute
Verbindung aus Deutsdiland wie folgt:

7.55 j ab München an A 22 35
12.15 : an Lindau ab 17.50
12.55 ab »i an 17.10
13.45 an Rorschach ab 16.20
14.05 ab an 15.59
15.25 ; an Landquart ab 14.30
15.42 V an Chur ab 1413

Die Züge haben Ansdiluss in Landquart, resp.
Chur nadi allen biindnerisdien Wintersportplätzen.

Bemer Oberland-Express. (S.V. Z.) Infolge et-
weldier Aenderungen und Verbesserungen, weldie
an der Fahrordnung dieses neuen Luxuszuges nn-
gebradit wurden, geben wir nadistchend den
endgültigen Fahrplan desselben wieder. Dieser
Luxuszug, mit Schlafwagen 1. Klasse, verkehrt wie
bereits gemeldet, ab London und Paris
jeden Montag, Mittwoch und Freitag, sowie am 23.
Dezember, erstmals am 15. Dezember 1924, letztmals

am 23. Februar 1925, ab I n t e r 1 a k e n
jeden Montag, Mittwodi und Freitag, erstmals am
17. Dezember 1924, letztmals am 25. Februar 1925.

11.00 ab London (Vict. St.) an A 19.15
12.55 Dover '

17.01)
14.10 an Calais (Marit.)

1»

ab 15.45
14.40 ab an 15.15
18.42 an Paris (Est) ab 11.00
19.55 ab

Beifort
an 9.15

1.53 an ab 3.38
2.10 ab an 1.02
2.37 an Delle (W. E. Z.) ab 0,35
4.02 ab „ (M. E. Z.)

Pouentiuj (Prunlnitl)
an 1.10

4.17 an ab 0.56
4.34 ab Ii an 0.45
6.42 an Bern (Hbf.) ab 22.32
6.55 ab II an 22.24
7.42 an Spiez ab 21.38
8.04 ji Frutigen »i 21.16
9.54 i) Adelboden II 18.30
8.32 i> Kandersteg II 20.54
9.03 Ii Zweisimmen II 19.10
9.48 Lenk 18 33

1005 ii Gstaad t\ 18.04
10.39 i* Chateau d'Oex 17.33
7.44 ab Spiez an 21.28
8.00 an Interlaken (Bf.)

II II
Interlaken (Ost)

II II

ab 21.03
8.01 ab an 21.01
8.05 an ab 20,58
8.50 ab an 19,38
9,58 an Grindelwald ab 18.32
9.29 Lauterbrunnen II 18.57

10.30 Murren 18.05
10.13 \7 „ Wengen II 18.03
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AroSa. Die amtliche Fremdenstatistik von
Arosa vom 12. November weist ein Total von 1073

Fremden auf gegenüber 602 am gleichen Tage des
letzten Jahres. Das grössle Kontingent stellen die
Deutschen mit 426 (68), die Sdiweizer 308 (257),
die Briten 129 (114), die Holländer 56 (39) usw.

Interlaken. Die soeben vom Verkchrsbureau
lnterlaken abgeschlossene Besudlerstatistik ergibt,
dass in der Zeit vom 1. Mar bis 30. September
1924 in den Hotels und Pensionen des Fremdenkurortes

lnterlaken insgesamt 73,649 Gäste
abgestiegen sind, gegen 55,545 im Jahre 1923. Die grössle
Zahl der Besucher stellten die Vereinigten Staaten

und Kanada mit 15,758, dann folgt die Sdiweiz
mit 15,357, Deutschland mit 15,211, England m.t
9187 und Holland mit 6484. Deutsdiland weist eine
Zunahme gegenüber 1923 von 9,7 Prozent aut.

Aus der Esperanto-Bewegung. Die seit den
letzten Jahren mächtig aufstrebende Esperanto-
Bewegung veranstaltet im kommenden Jahre ausser

dem bereits bekannten 17. F.speranto-Welt-
kortgress in Genf nodi zwei weitere wichtige
tecbnisdie Konferenzen in Paris. Sie finden in
der Zeit der Pariser Mustermesse, d. Ii. vom 14.

bis 17 Mai statt und umfassen: I. I ediiuschc
Konferenz für die Anwendung des Esperantos in
Handel und Industrie, als Fortsetzung der
1923 in Venedig stattgefundenen internationalen
Konferenz für eine gemeinsame Handelsspradic.
2. Tcchnisdic Konferenz für die Anwendung des
Esperantos in der Wissensdiaft. Während die
erstere unter dem Protektorat und mit
Unterstützung der Pariser Handelskammer tagt, wird
die letztere patroniert durch einige der berühmtesten

'Mitglieder der französischen Akademie.
Zu gleicher Zeit versammeln sich audi in Paris
das .Zentralkomitee des Esperanto-Weltbundes
und die ständige Vertretung der nationalen I.an-
desorganisationen.

Evas Weg. Von Elisabeth Thommen. 64 S. 8".

Gebunden Fr. 1.80. Verlag Orel! Füssli, Züridi. —

Mit Humor und Geist ist hier ein modernes
Frauenproblem aufgegriffen und zu einer fesselnden,
anregenden, "ja sogar aufregenden Erzählung
gestaltet worden, die niemand lesen wird, ohne dass

er sidi denkend und suchend mit den aufgewoi-
fenen Fragen beschäftigt und irgendwie auseinandersetzt.

Die Gazelle. Eine Erzählung von Ernst Zahn.
103 S. 8". Gebunden Fr. 1.80. Verlag Orell Füssli,
Züridi. — In dieser seiner neuesten Novelle
offenbart sich wieder Ernst Zahns zielsicherer Künst-
lcrwille, daneben aber auch jene starke innere
Anteilnahme, welche der Freude über den Fund
eines neuartigen, unzweifelhaft guten Stoffes zu
entspringen pflegt. Die Novelle vermag den Leser

dank ihrer ernsten diditerisdicn Wahrheit
vorweg zu überzeugen und zu ergreifen.

Tausend und ein Schweizerbild. Soeben erhalten
wir die 2 u. 3. Lieferung dieses grossangclegten
Prachtwerkes, in denen über den Genfersee in

gediegener Schilderung und mit ebenso feinen



Illustrationen der Leser unterhalten wird. Wir
empfehlen das Werk, das unstreitig zu den besten
Werbemitteln für den schweizerischen Fremdenverkehr

gezählt werden darf, der bcachtung auch
der llotellerie. Verlag: Edition des Mille et une
Vues de la Suisse, Geneve. Pro Bestellungen
wende man sidi an die Vertricbsstetle: Naville
& Cic., Geneve.

Ibiedis Irrfahrten. Eine Erzählung aus der
Stadt fur die reifere Jugend, von Ernst Eschmann,
mit Buchschmuck von J. Diveky. 300 Seiten,
gebunden I r. Verlag: Orell Füssh, Zürich.
— Das neue Buch Ernst Eschmanns wird vielen
eine grosse llcberraschung bereiten. Es erzahlt
nicht vom Aufstieg eines iungen Menschen. In
spannenden Episoden wird das Schicksal eines
Knallen entwickelt, der hart am Abgrund vorbeisteuert

Die darin aufgerollten Fragen sind heute
so brennend, dass Eltern und Lehrer an diesen
Irrfahrten nicht werden vorbeigehen können.

Zwischen Schuld und Schicksal. Erzählungen
von Johanna Stcbel. Inhalt: Zwischen Schuld und
Schicksal, Die Weihnacht der Martha Stöger. 86
S. 8". Gebunden l'r. 1.80. Verlag Orell Eüssli,
Zürich. — Johanna Siebet wird vorab die Leserinnen,

und gerade die besten unter ihnen, mit
dieser neuesten Gabe wieder restlos erfreuen.
Be.de Erzählungen sind darauf angelegt, dass
schwere Schuldfrageii zwai aufgeworfen, aber nicht
beialif «erden duifcri Es werden Schicksale
enthüllt, denen gcgeriubci die scheinbar schuldbeladenen

Menschen, ie gewissenhafter sie
durchforscht werden, umso würdiger erscheinen, das
„Absolvo tc'" zu vernehmen. Dieser versöhnende
Ausklang, der beide Male auf so feinsinnige und
warmherzige Alt gewonnen wird, dürfte diesen
Novellen z.ahlieiche Freunde werben.

Der blaue Spatz, aus dem Leben eines Knaben,

ei zahlt fui die Jugend und deren Freunde
von Josef W.ss-Staheli, mit Zeichnungen vori
Hans Witzig. 1/8 Seiten, gebunden 5 Er. 50. Verlag:

Art. Institut Orell
lnei keine eigentliche
wird, merkt der l.esei
ihm der „blaue Spatz"
stellt wird. Schon der

Eiissti, Zürich. — Dass
Spatz.cngesehichte erzahlt
gleich am Anfang, wenn

als Wickelknäblein vorge-
klcine Knirps erlebt allei-

lei Wunderliches, sieht sogar durdi ein Fenstei
in die Holle, lasst sidi durdi lockende Musikklange

auf Irrwege führen und erlebt dabei die
seltsamsten Abenteuer. Die ersten Sdiuljahre
beginnen und bringen kleine Freuden und grosse
Leiden. Das Gemütsleben entwickelt sidi. Der
kindhdie Seelenfrieden wird oft unerwartet er-
sdiüttert. Frohe Ferienreisetage, Erlebnisse auf dem
Bauernland bringen innerliche Bereicherung. Als die
sdiönsten Jugendträume zu sdimelzen beginnen und
der „blaue Spatz" sidi allmählich mit dem Gedanken

des Verzidites vertraut madit, da bietet sich ihm
unerwartet eme Gelegenheit, der Jüngling greift
zu, und hinaus geht es in die Welt, nach Australien.

— Aber wird die Gesdiichte nur die Jugend
reizen und erfreuen? Zwischen den Zeilen guckt
immer der Humor, auch für die Erwachsenen hervor.

Während der junge Leser sich von den
tatsächlichen Begebenheiten mitfortreissen lässt,
wird der Erwachsene mitunter behaglich schmunzeln,

wenn er seine eigenen goldenen Torheiten
und kleinen Sünden von ehedem wie vergnügte
Kobolde zwischen den Zeilen herumhüpfen sieht.
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Neuerscheinungen.

Zucker-, Mandel-, Tee- u. Kaffee-
gcback (fliegende Kochbücherei No. 3), 74
Rezepte beliebter Gebäckarten, in braunem
Umschlag, Preis Fr 1.—, Verlag: Art. Institut Orell
Fussli, Zürich.

S c Ii w l 7 c r - D ü t s c Ii, mundartliche
Dichtungen, Heft 58 bis 60, „S'Chellcmättlers Bueb",
von Josef Reinhart, Preis Fr. 1.50. Verlag: Art.
Institut Orell Füssh, Zürich.

Das Frcudengärtlcin, Kindergeschich-
ten von Johanna Siebel, Preis Fr. 1.—. Verlag
Orell Füssh, Zürich.

S l m u | a k die Kö nigsfrau, ein idyllischer

Roman aus Sumatra, von Adolf Vögtlin,
illustriert, elegant in Halbleinen gebunden Fr. 5. —

Verlag Ernst Birchcr A.-G., Bern.

Das Märchen vom Eremiten, von
Marguerita Paur-Ulridi, gebunden Fr. 3.50. Verlag

Orell Füssli, Zürich.

Vorbeugen. Pikkolo: „Noch ein Bier gefällig?"
Gast: „Lieber nicht. Jetzt heisst es sparen! Letzte
Nacht hat uns der Stordi ein Zvvillingspärdicn
durdi den Ofen gelassen." Pikkolo: „Ach herjeh!
Warum ziehen Sie nicht zu uns? Wir haben
Dampfheizung."

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Zt. Bundesversammlung, Bern).
A. Matti. Ch. Magne.

Gute Arbeit
; erfordert *
• gutes, nicht blendendes I
: laicht. •

'i Osram-Nitra-Lampen.opal, •
sind •

blendungsfrei.

*JTUt G&tvtrn -äf&ntp&n.
Xu i&c&t

Ostsdiweizer- und TU-Wie
liefert das Spezialhaus
Waller Aemissegger, Winterthur.
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EKHI

durch die Bahnhofbuchhandlungen

und Zeitungskioske der

grössern Städte und

Saisonplätze.

Preis pro Nummer:

40 Cts.

\\
Oberkellner

Schweizer, 30 Jahre alt, französisch, deutsch und englisch sprechend,
im Umgang mit internationalem Publikum gewandt, sucht auf
kommende Sommcr-Saisou sich zu verändern, — Nur Hauser I, Ranges
kommen in Betracht, ebenso wird nur auf gute, dauernde Stelle reflektiert,

Längerer Sommerposten bevorzugt Ia. Zeugnisse sowie
Photographie stehen zur Verfügung. — Gefl. Offerten unter Chiffre K. N

2284 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

WELTI & Cie.
Vins Fins, Hilterfingelt (Lac de Thoune)

Agence generale et depot de:
Leopold Pladepouzau

Courtier-propr. ä Castelnau-de-Medoc

Robert Dargaud
propr-courtier k Pontanevaux (Saone et Loire).

Felix Gros & C9, Cognac

EugAne Clicquot, Reims 262

Neu! Schweizerfabrikat
Patent angemeldet

!1D-

üsettMi
Mühlex"91

Kein lästiges Umfallen der Karten
mehr. Seit- und aufwärts verstellbar.

somit bei verschiedenen For-
matgrössen verwendbar. Von grossem

Vorteil dabei ist. dass zugleich
2 Karten eingestellt werden können,
das heisst Wein- und Speisekarte.
Der Wem- und Spcisekartenhaltcr
..Mühlex" ist aus Messing hergestellt,
zirka 500 gr. schwer. Hochglanz
vernickelt. Preis ner Stück Fr. 10.—
zuzüglich Porto und Verpackung.
Tüchtige Vertreter und Wiederverkäufer

gesucht.

E. Mültlettialei-Waldvogel, Zürich 1,

Predigergasse 13

Technische Neuheiten.

In Industrie- und Bezirkuhauptort am
Zürtchsec iit erstes, bestrenommiertesHotelmit schönem, grossem Restaurant, Theatersaal, IS Fremden timmer etc.

aus freier Hand zu verkaufen. — Prima rentierendes Jahresgeschäft.
Reflektanten, welche über Fr. 40—50,000.— verfügen, erhalten nähere
Auskunft unter Chiffre D. R. 2911 durch die Schweizer Hotel-Revue,

Bösel Z

hochwertige, Kohlensäure- und Ammoniak-System
für Hetzgerelen, Hotels, Molkerelen

und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. fur KQhlmaschinen
ZURICH, Sihlquai 65

Tee Rikli
Altbekanntes Spezialhaus
für feine und allerfeinste
Tee Mischungen für Hotels und Tea-Rooms.

A. Rikli-Esser
Tee-Import

en gros

Frutigen
(Bern)

2250

Verzolltes Schweizerlager in Frutigen.
Transitlager Hamburg - Freihafen.

Direkteste Verbindung mit den Produzenten-Ländern.

Arnold Hirt
Weinbauer in Tüscherz am Bielersee

Empfiehlt sich für Lieferung von prima

TWANNER WEIN
offen und in Flaschen. — Autotransport

Telephon 12.48

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste I

P:ddigmöbel in naturwelss oder
jede Nuaoce geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmöbel
„India* liefern zu Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

Rotn-lndDstrie. M\MM

iiimimiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiimmiiiiiiiimmiiiii)

Unsere verehrten Leser
sind gebeten, die Inserenten unseres Blattes zu berücksichtigen

und sich bei Anfragen u. Bestellungen stets auf die

Schweizer Hotel-Revue
zu beziehen.

(I
»»
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Schweizer
Hotelier -Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts¬
bücher:

Recettenbücher (Hotel-
Journal, Main courante)

Rekapitulationsbücher
Kassabücher
Memoriale
Hauptbücher
Bilanzbücher
Konto-Korren tbücher
Vnkostenbücher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
Kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Massige Preiset

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Tänzerpaar

Die Direktion des Hotel Excelsior

in Meran empfiehlt infolge
Saisonschluss über die Wintermonate

erstklassiges Tänzer-
paar. Geil. Zuschriften erbeten

an obige Direktion.

Künstler-

TRIO
Klavier. Geige. Cello (event.
4 Pers. mit Banjo oder Jazz)
disponible auf kommende Saison

fur Hotel. Tea-room etc. -
Ia. Referenzen. Modernes
Repertoire. Offerten an
Kapellmeister Palermo. Bahnhof post-
restante. Zürich. 2272s

Distinguished, energetic

youns lady
perfect knowledge of English,
Italian. Spanish. German and
French, commercial

correspondence
shorthand-writer, desires post
in first class hotel. Address:
O. Maienhurg. Weinbergstr* 37.
Zürich 6. 2287s

Bilanzen, Nachtragungen und
Neueinrichtung von

Buchhaltungen
besorgt billigst

Emma Eberhard
Bücherexpertu, Bahnpostfach
100, Zürich. Tel. Kloten Nr.37.
Empfiehlt sich für alle fach¬

männischen Arbeiten.

HOTEL WASCH EREI AN LAGEN
WaschmaschinenCentrifugen-Plättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.
ABSAUGMANGEL für

iVMS H
Dampf-Gas-oder e/ectr.,

w&c?
ZURICH

5'0

etc. etc.
Mustersendungen
auf Verlangen.

Junger Mann, der vier Haupt-
sprachen mächtig, im Hotel¬

wesen bewandert.

sucht Stelle
als I. Concierge. Conducteur
oder Portier 1. event, auch
Kellner, lahres- oder Saisonstelle.

Offerten unter Chiffre
Z. M. 3233 befordert Rudolf
Mosse. Zürich. (Z. 3300 c) 3645

Selbstnroduziertes. garantiert
echtes, hochgradiges, prima

vorteilhaft für Hotelbetrieb, ist
stets zu beziehen durch 2274s
Casimir Renner. Realo (Uri).

Jeune Menage
Hotelier

cherchc direction d'un bon hotel

ouvert toute l'annde. even-
tuellement de saisons. R6f6ren-
ces et caution. Adr. offres
sous R. 179 L. ä Publicltas.
Geneve. 5319

Ochsen-, Rind-, Kalb-, Schaf-
und Schweinefleisch. Nierstücke,
Kalbstotzen. Kalbscarrds. sowie

Schafgigots und -carräs
empfiehlt fortwährend zu vor¬

teilhaften Preisen

Mützgerei G. Lüthi, Thun

Telephon 1.47.
C. F 6544 B. 422

Import-Eier
Emil Meier-Fisch

Winterthur. 3k

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mitfliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujourt
au complet

Si des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont instalies dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

SPEZIALKARTEN

FOR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
« FREY BERN

242

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.
50



Sprechen diese Zeugnisse nicht
deutlicher als alle Phrasen...

Tausende solch' lieber Briefe
GEBR. S r Ragaz. Hotel Lattmann.

Wir teilen Ihnen mit. dass wir mit dem s. Zt.
gelieferten Aooarat in jeder Beziehung zufrieden sind. Wir
reinigen mit demselben nicht nur Teppiche, sondern auch
Polstermöbel. Matrat/en und Vorhänge mit bestem Erfolg.
J. B a-Z i Arosa. Pension Beaunvage.

Wir sind mit dem Staubsauger Lux wohl zufrieden
und brauchen ihn jetzt bei der Fruhlingsreinigung
fieissig.
BÜNDNER H e AROSA Arosa.

Wir sind mit dem s Zt. gekauften Staubsauge-Appa-
rat zufrieden. Er funktioniert gleich gut wie am Anfang.
HOTEL L n (Gebr. Sprenger) Ragaz.

Wir sind im Besitze Ihres Schreibens vom 27. dies
und teilen Ihnen mit. dass wir bis dato mit unserem
Staubsauge-Apoarat sehr zufrieden sind. Nebst der gründlichen

Entstaubung ist noch ein grosser Vorteil an
Zeitersparnis. da Möbel und leppiche in den Zimmern selbst
gereinigt werden können und solche zum Reinigen an
keinen andern Ort getragen werden müssen.
M. B r. Restaurant Central Glarus.

Ich freue mich. Ihnen mitteilen zu können, dass sich
der Apparat Lux gut bewahrt hat und hoffe, dass er
bei der gewissenhaften Instandhaltung immer den
gemachten Anforderungen gerecht werde.
R a-HOTEL-R a Adelboden (Bern).

loh bestätige Ihnen gerne, dass ich mit dem von Ihnen
seinerzeit bezogenen Staubsauge-Apparat ..Lux" recht
zufrieden bin und namentlich seine gute Leistung zu
seinem Grosseserhaltnis hervorheben mochte.
P. S t O n Stift Disentis.

Gerne entspreche ich Ihrem Wunsche. Uber den
Staubsauge-Apparat Elektro-Lux Nr. III ein Gutachten
abzugeben. Der Apparat hat sich in der Anwendung als
recht praktisch und brauchbar bewahrt. Wir haben ihn
neulich bei einer gründlichen Reinigung unserer Orgel
verwendet, wobei er dem Orgelbauer sehr zustatten
kam. Auch bei der Entstaubung der Kirche hat er sich
als sehr praktisch erwiesen, besonders wegen seines
geringen Gewichtes, sodass man leicht damit die höchsten

Leitern besteigen und die Gesimse und Kapitäle
reinigen kann. Wir können den Apparat allen Interessenten

empfehlen.
HOTEL L i (H. Leonhard) Zürich.

Auf Ihre Anfrage hm muss ich Ihnen berichten, dass
ich mit dem von Ihnen an mich gelieferten Staubsauge-
Apparat ..Lux" sehr zufrieden bin. Er bewährt sich
nach jeder Hinsicht vortrefflich und ich möchte ihn nicht
wieder vermissen.
H s-SCHULE Zurich. Zeltweg.

Bezugnehmend auf Ihre Anfrage teilen wir Ihnen mit.
dass sich der seit Tum 1920 bei uns im Gebrauch
befindliche Staubsauger ..Lux" sehr gut bewährt hat.

H. L d. Hotel Limmatauai Zurich.
In Beantwortung Ihres Geehrten muss ich Ihnen

mitteilen. dass sich der Apparat sehr gut bewährt. Er wird
taglich benutzt und auch regelmassig geölt. Der Staubsack

wird nach ieder Reinigung geleert. Polstermöbel.
Vorhänge. Klaviere etc. werden mit dem Apparat
gereinigt.

PENSION A a Utoschloss. Zurich. FalLenstrasse
Auf Ihre Anfrage hm teile ich Ihnen gerne mit. dass

ich nut Ihrem Apparat sehr zufrieden bin. Wir benutzen

denselben seit 3 lahren taghell und bewährt er
sich in allen Teilen günstig.
PENSIONNAT B k Lutrv. Le Maronmer.

le me sers de votre machine Lux depuis une annee
et Ten suis satisfait.
R a PENSION Leysin.

Tai I'honiieur de vous faire savoir le resultat uue j'ai
eu de votre aspirateur Lux. C'est un instrument que
chaaue Pension de malades devait avoir
LES O s. Chniöiie pour enfants Leysin.

le Pins vous dire que votre aspirateur de poussiere
me donne toute satisfaction, c'est un appareil simple
dotit le mamement est ä la portee de chacun et aui ne
peut etre que de toute utilitc dans une inaison.
CLINIOUE LES C s Levsin.

Nous vous informons oue nous soinmes toujours sa-
tisfaits de l'aspirateur de poussiere Lux.

PALACE H 1 Montana.
Notis avons le plaisir de vous informer que l'aspirateur

Lux que vous avez installd ici. a toujours tres
bien marchd et nous en sonimes tout a fait satisfaits.

E. K n. Pension la Bruvere Chateau d'Oex.
le puis vous dire en toute confiance que je suis exes-

sivenient contcnte a\ec l'aspirateur Lux et je ne puis
que le recommandcr vivement ä toutes les personnes.

HOTEL B u-S r Chateau d'Oex.
le peux vous dire que votre aspirateur me donne

entire satisfaction.

PENSIONNAT LA C e St-Blaise-Neuchatel.
Votre aspirateur nous donne satisfaction.

HOTEL O d Interlaken.
Ich bestätige hiermit gerne, dass ich mit dem im

Marz 1922 bezogenen Staubsauger Lux in allen Teilen
zufrieden bin.

R. W n-Sch r. Sporthotel Saanenmoser.
Mache Ihnen die Mitteilung, dass wir mit Ihrem

Staubsauger Lux bestens zufrieden sind.

REGINA HOTEL- I .• k und R I
Interlaken.

Wir teilen Ihnen gerne mit. dass wir nut dem von
Ihnen gelieferten Staubsauger Lux zufrieden sind.

REGINA HOTEL J k Interlaken.
In Beantwortung Ihrer Anfrage teile ich Ihnen mit.

dass ich mit dem Staubsauge-Apparat ..Lux" zufrieden
bin.

HOTEL P t und T s Weggis/Luzern.
And. Zimmermann

Wir bestätigen Ibniie gerne, dass der von Ihnen im
Lahre 1912 bezogene elektrische Staubsauger ..Lux"
heute noch tadellos funktioniert und in den acht lahren
des Gebrauches als hygienischer Hausreinigungsapparat
in unserem Hotelbctrteb wertvolle Dienste geleistet hat.

ELECTRO LUX A.-G., ZÜRICH
PARADEPLATZ 4, EINGANG TIEFENHÖFE 9

Telephon Selnau 15.30 (4 Anschlüsse)

Vertreterin allen Städten der Schweiz — Bequeme Zahl u njs b eding u n ge n.

Verlangen Sie meine Preisliste über

Weine, Liqueure u.
Ipirituosen

erstklassiger Provenienzen. 158b

Edm. Widmer, Zürich 1
Telephon Hot. 2950 • Häringstrasse 17

Langjähriges Vertrauenshaus vieler erster Hotels.

I©®©®S©®®0®®©®®©®®®S©®S©®S©®©©®©G

Fabrikation von

Beleuchtungskörpern
Radio-Apparate

und Zubehör
298

baumann, Koelliker & Co. A.-G.
Zürich I, Füsslistrasse 4

i®®©®®S®e©0®®©®®©®®©®®©®®©£

Biindnerfleisch
Rollschinken
Salslze
BelnwUrste

Fleisditradcnerei in

Parpin1300m D.M.

In Portionen
offeriert in
prime QnelltSt

Btndoer Weinstube
10.

Guthaus u. Metzgerei z.Traube

Ii Oes Caves Miel
Toomemire-Raqueforf

Beziehen Sie

in Kisten von 4 Laiben oder Anbruch durch
das Depot lür die Schweiz

H.R1LI. Käse en gros. SWIHKK
Telephon 167

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub& Cie.fSeewen(Süiwyz)
Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide etC.

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und

Flaumfüllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.

Heirat
Wünsche mir von Herzen

einen aufrichtigen, treuen
Kameraden. mit dem ich Freud
und Leid teilen konnte. Bin
zwar schon 35 lahre alt. aber
erwarte immer noch etwas vom
Leben. Bin im Hotelfache
tüchtig sowie sprachenkundig
Aufrichtige Offerten von
gediegenem Herrn in gesicherter
Position erbeten unter Chiffre
E. N. 2286 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Junger Mann sucht Stelle als

Bevorzugt wurde welsche
Schweiz Offerten an Herrn

Flor. Metzgerei. Mellingen.
(Aargau). 2279s

la.

10.000 Liter

zu äusserst günstigen
Bedingungen. Muster gratis und
franko. P. 8374 Y. 5324

Obstverwertung MadlswlI.

On cherche un

Associe interesse

(minimum 100 000 frs. francais)
bon administrateur. capable de
particiner ä l'exploitation d'un
sanatorium dans la meilleure
situation climatiQue des
Alpes francaises References
exigees. Situation d'avenir.
Ecrire sous chiffrc P 80911 V
ä Publlcitas St, A.. Vevev. 5325

Zu kaufen gesucht

Hotel-
Autobus

8 Plätzer: gut erhalten. Offerten

mit Preisangabe an Postfach

9491 Lugano-Stazione. 2281k

Für

als Weihnachtsgeschenke
und Fastnachtsartikel

und andere moderne
amerikanische Spielzeuge aus

Gummi

werden uberall Wiederverkäufer
gesucht. Offerten

»unter
Chiffrc O.F. 2970 Ch.

an Orell Fussli - Annoncen.
Chur. 4852

WÜRZE

sSlflEX BON

SUPPfl 1HAtppen

DER ALTBEKANNTE

COGNAC
FINE CHAMPAGNE

J. FAVRAUD & Co.
CHATEAU DE SOUILLAC
ist preiswurdig durch alle
Groubandlungen erhältlieb.

Berücksichtigt die Inserenten der „Schweizer Hotel-Revue" I

Seetficif

sind der höchste Genuss jedes
Feinschmeckers

Keller's Sandschmierseife
Kesla und Blitzseifensand

Sandseife
sind die vorzüglichsten und billigsten

Putzmittel
fur Kupfer, Messing, Marmor etc.

KELLER & «IE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental 190

Goldene Medaillen Basel 1924 und Luxem 1923.

Gediegene, solide

Rohrmöbel / Hotel-
Mobiliar / Sessel

Tische etc.

Franz Minet, Zurzach
Möbelfabrik 247

Gegr. 1900. Kataloge, Vertreterbcsudi.
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Hotel-Silber
Iiiiiiiiiiii Iiiiiiiii Iiiiiiiii Iiiiiiiiiiii

Versilberung, Vergoldung, Vermeidung

sowie Reparaturen
Jeder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

Annahme von Reparaturwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.
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Hotelzimmer
Tresor

der

Schweiz. Tresor-Gesellschaft, Zürich
zur Bequemlichkeit für den Gast und zur Beruhigung
und Arbeitsentlastung für das Hotelbureau selbst.

Vermietung gegen jährl. Pauschalsumme unter Einschluss einer Einbruch-DiebstahL
Versicberung des Tresorinhaltes von Fr. 5000.— bis 50.000.— pro Tresor und hoher.

Seit 10 Sahren in ersten Häusern bestens eingeführt.

Referenzen und Auskunft, sowie ausführlichen Prospekt durch

r die Direktion der
Schweizer. Tresor-Gesellschaft

Zürich
Stockerstrasse 37 — Telephon S. 44.40

Der vorsichtige Hotelier verlangt stets

Teppiche Schweizerfabrikat

Marke ,Baer'
weil er

1. sicher ist, gute Ware zu erhalten;
2. sicher ist, wirklich preiswerte Ware zu

erhalten;
3. damit hilft, die Arbeitslosigkeit zu

bekämpfen ;

4. einen Extra-Rabatt von 5°/o erhält.

Wir weisen Firmen nach, die Sie mit unsern Fabrikaten
reell bedienen.

Schweizerische Teppichfabrik,
Ennenda (Glarus)

Zentralisation
Ihrer Arbeit und dadurch bedeutende

Ersparnisse
erreichen Sie durch Ueberschreibung aller Ihrer

Abonnements auf
Zeitungen u. Zeitschriften

des In- und Auslandes

n d i e F il r m a

Azed A.-G., ZeitangsageDfar, Basel 2
Postfach Telephon Safran 40.40
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Medailles de merite
pour longs services des employes.

Mesdamcs et Messieurs les membres de

In Societe suissc des Hoteliers sont pries de

nous passer pour le 10 decembre au plus
tnrd les conmiandes dont In livraison est de-
siree pour Noel.

Le Bureau central de la S. S. H.

D©^S6^®«<S<3<S>®(3«S<S®S>S®®SO

Avis aux Societaires 1

DG>S036^®ö<^G<S03>6«(3<S>6. <3<S©©

Exposition de Grenoble.
[.'Office suissc du tourisme a convoque

pour v^ndredi 5 decembre, ä 10K> h. du matin,

dans la gründe salle des seances des
C. I". P., ä Berne (Grands Remparls), une
assemblee des interesses au tourisme, en

vue d'eludier la parlicipation de la Suisse
ü l'Exposilion de la houillc blanche et du
tourisme qui aura lieu a Grenoble de mai a
oclobrc I92:i. La plupart des pays de
tourisme seionl fcrtement representes ä celte
exposition. La question de noire parlicipa-
lion ou de noire abstention est d'un vif in-
leret pour les milieux hoteliers, qui enver-
ront a l'assemblee de Berne de nombreux
delegues.

La subvention federale ä l'O.S.T.
Des sa premiere seance de la session,

le Conscil national s'est occupe de la
subvention federale ä l'Office suissc du
tourisme. M. Meyer, de Zurich, rapporte au nom
de la commission. On sail qu'il s'agil d'une
demandc d'augincnlation dc la subvention
annuelle, qui elait de 120.000 francs depuis
191'/, annee oil fill cree noire Office du
tourisme. La Direolion de l'Office desire voir
porter la subvention a 250.000 francs. Le
Conscil federal voulait s'arreler ä 180.000

francs. La commission propose 200.000 frs.,
a la condition que, ccmme auparavant, la
subvention föderale nc constitue pas plus
des deux liers des autrcs revenus de l'Office

du tourisme. Le rapporteur souligne que
les Iravaux dc l'Office, etudies de ires pres
par la commission, onl une grande importance

au point de vue de notre economie
publique.

M. le conscillcr federal Chuard, president
de la Confederation, declare que le Conseil
federal se ra!lie ä la proposition de la
commission. Aucimc opposition ne se manifeste
el I'assemblee vote la subvention de 200.000
bancs. Cet objcl passe maintenant au Conscil

des Etats.

Jurisprudence höteliere.
A la suite d'une plainfe deposee par un

louristc qui n'avait pas obtenu une chambre
relenue et promise dans un hotel, le tribunal
de commerce du departement de la Seine
a rendu dernierement un iugemcnt assez
severe. La sentence, defavorablc a l'hötelier,
est baser sur le fail que la personne ayant
assume une obligation ne saurait en elre
deliee puree gu'cllc a prevenu l'autre par-
tie, avant I'echeance de l'obligation, qu'elle
ne serait pas en mcsure de tenir ses
engagements.

D'apres les considerants du tribunal,
lorsqu'un hotelier, apres avoir convenu
d'assurer, moyennant un prix fixe,' le loge-
ment d'un client pendant un sejour, le pre-
vient qu'il lui est impossible de rendre
disponible la chambre precedemment reservee
el de prendre nucun engagement ä cet
egard, il y a lieu de declarer le contrat re-
silie aux torts de l'hötelier.

Dans le eas iuge, le client a obtenu en
premiere instance 4.000 francs de
dommages-interets.

II est certain qu'il pent se produire, en
ce qui concerne les chambres retenues, des
cas Ires embarrassants. II arrive, en cas
d'affhsence considerable, que l'hötelier su-
bit un veritable siege. On lui fait les plus
beaux compliments, on lui represente com-
bien il serail inhumain d'abandonner des
gens dans la rue guand il a encore de la
place disponible, on lui jure de restituer la
chambre pour l'epogue convenue, on lui offre

un prix depassant de beaucoup la normale
Si enfin le malheureux hotelier se laisse fle-
chir, il constate qu'au moment de remplir
son engagement les intrus refusent catego-
riqueinent de deguerpir. L'expulsion brutale
ferait du scandale ä 1 'hotel. L'expulsion
legale exige de trop longues formalites. Et
e'est le proces, puis les dommages-interets
ä payer. Trop souvent l'hötelier, pendant la
haute saison, quand tout est complet, se
trouve involontairement place entre l'enclu-
me et le marteau.

* * *

Un aulre tribunal franpais a eu il a quel-
que temps ä iuger une affaire non moins
interessante.

Une voyageuse s'etait fait conduire dans
un grand liölel parisien. A son arrivee, elle
demanda gue le transport de ses bagages de
la voiture dans l'hötel s'effectuät en sa
presence. Le portier lui ayant fait observer
que les bagages entraient par une porte
speciale pour passer ä l'ascenseur et lui
ayant donne l'assurance qu'elle n'avait rien
ä craindre pour sa propriety, la dame n'in-
sista pas et monta dans son appartement.
Ouand on lui apporta ses bagages, elle
constata qu'il lui manquait un coffre dans
lequel sc trouvaient tous ses bijoux. L'em-
ploye lui dectara que le colis reclame ne se
trouvait pas dans la voiture. Bref, le coffre
avait disparu.

La voyageuse etant en mesure de prou-
vcr que le coffre en question faisait reel-
lement partie de ses bagages, assigna
l'hötelier en dommages-interets pour defaut de
surveillance.

Le tribunal estima que les responsabili-
tes etaient partagees. II accorda a la de-
mandcresse une indemnite de 40.000 francs,
au lieu d'une soirane beaucoup plus forte
qu'elle avait revendiquee en compensation
de la perle de ses bijoux.

* * *

En fevrier 1923, un chef de cuisine etait
engage pour la saison d'ete, du 1er juin au
30 octobre, dans un grand hotel de Norman-
die, aux appointements de mille francs par
mois. Dans le courant de la premiere quin-
zaine de mai, il communiqua ä son futur
patron qu'il avait trouve dans une ville des
bords de la Mediterranee une place tres
avantageuse pour toute l'annee et qu'il se
desistait de son engagement; en meme
temps, il lui recommandait un autre employe
comme remplapant.

Mais en raison de l'epogue avancee,
l'hötelier dut payer ä ce dernier 7.000 francs
pour la saison, au lieu des 5.000 gu'il aurait
verses en tout au premier chef engage.

Le tribunal condamna celui-ci ä payer ä
l'hötelier, comme dommages-interets pour
brusque rupture de contrat de louage de
services, la somme de 2.000 francs, repre-
sentant la difference entre le montant des
deux engagements, plus la somme de 1000
francs, ä savoir le salaire d'un mois, comme
indemnite de resiliation de contrat. Le cui-
sinier defaillant fut condamne en outre ä

payer les frais de la cause.

L'A. I. T. ä Milan.
L'Alliance Internationale de Tourisme (A. I. T.)

a tenu, ä la fin de Septem,bre dernier, son
assemblee generale annuelle ä Milan. Elle
avait jusqu'ä present l'habitude de se reunir
ä Paris une seule journee. A Milan, renouant
une ancienne tradilion, les delegues sont
restes plusieurs jours et ont fait diverses
excursions. De la sorte, en dehors des
seances officielles, ils ont eu amplement
I'occasicn, dans des conversations privees,
d"echanger leurs idees au sujet du tourisme
international.

L'assemblee a traite de nombreux pro-
blemes. Nous resumons brievement ici les
deliberations qui touchent de plus pres l'in-
dustrie höteliere.

Le pourboire aux employes d'hötef a fait
l'objet d'une assez longue discussion, sans
que I'on ait pu aboutir ä un resultat pius ou
moins definitif. Le Systeme unique du pre-
levement d'un pourcentage sur la nole d'hö-
tel, 10% au maximum, preeonise par le
Touring-Club de Belgique, s'est heurte a
une forte opposition. Finalement, la question

a ete renvoyee au comite qui l'etudiera
plus en detail et presentera un rapport ä la
prcdiaine assemblee.

En ce qui concerne les passeports, la
majorite de I'assemblee a ete d'avis qu'il
n'est pas encore possible de les abolir com-
pletement. Un Systeme base sur une carte
d'identite delivree par les associations de
tourisme fonctionne pour les relations entre
la Hollande et la Belgique. L'assemblee a

emis un voeu tendant ä la generalisation de
ce Systeme, eventuellement avec quelques
modifications.

A l'avenir, le rapport annuel de l'A. I. T.
donnera des renseignements sur le regime
douanier des differents Etats en ce qui
concerne le passage des frcntieres par les
diverses categories de touristes. II indiquera
nola.mment les formalites ä remplir, les
taxes ä payer, le montant des droits d'entree
pour les automobiles, etc.

Des ilineraires automobiles internationaux
seront etablis avec le concours des diverses
associations nationales.

La question des tryptiques est venue
plusieurs fois en discussion. Certains pays
n'ayani pas encore introduit ce Systeme
pourtant si pratique, des demarches seront
cntreprises pour le generaliser dans toute la
mesure du possible. Les associations nationales

etudieront separement certaines
modifications suggerees par la direction
generale des douanes franpaises.

Les participants ont visite ä Milan et aux
environs les divers services du Touring-Qub
italien, en particulier l'institut cartographique
et les laboratoires pour le contröle des ma-
teriaux utilises dans la construction et l'en-
trelien des routes, lis ont fait en outre trois
excursions, l'une ä Monza et ä l'autodrome
du pare royal, une seconde ä Varese par la
rouvelle route etablie exclusivement pour la
circulation automobile, la troisieme ä Belfa-
gio, Argegno, Villa d'Este et Cöme.

L'Alliance Internationale de Tourisme
sera repue en 1925 par fe Touring-Club de
Belgique, a l'occasion du 30me anniversaire
de sa creation. Les seances officielles auront
lieu a Bruxelles.

M. Henry Defert, president du Touring-
Club de France, a ete confirme pour une
nc-uveMe periode dans ses fonctions de
president de l'Alliance internationale.

Dans l'enseignement
professionnel.

Le 28 octobre dernier, l'Ecole professionnelle
des cafetiers et restaurateurs, ä Neuchätel, a fete
le dixieme anniversaire de sa fondation. La creation

de cet instiiut est due ä l'esprit d'initiative et
ä l'encrgie des catchers de la ville de Neuchätel.
L'etablissement est encore exploite par la section
de Neuchätel de la Societe Suisse des cafetiers,
qui en est la proprietaire. La Societe Suisse lui
a toujours accorde sa protection speciale et son
appui financier. Sa commission de 1'instruction
professionnelle soutient de ses conseils la
commission de l'Ecole et l'un de ses membres est
toujours delegue aux examens. L'institut est
subvenfionne par la Confederation, ainsi que par
le canton et la commune de Neuchätel. 11 avait
quatre eleves ä ses debuts en 1914; il en compte
maintenant une quarantaine.

La Societe des cafetiers de Neuchätel a ce-
lebre tres simplemcnt le jubile de son Ecole
professionnelle. Une Irentaine d'invites avaient ete
convies ä un banquet donne dans la sa.lle ä manger

de l'institut; e'etaient des delegues des au-
torites canlonales et communales, de la Societe
centrale et de In commission professionnelle
suissc.

Le repas, dit-ori, fut exquis ct fournit une
preuve irrefutable des capacites du gerant et de
ses eleves, La table etait decoree avec gout aux
coulcurs dc la ville de Neuchätel. On loua beaucoup

aussi le service, assure par d'nccortes et
adroiles eleves. Void le menu:

Consomme Sevigne
Lnngouste ä I'americaine

Poularde au riz, sauce reine
Seile dc chcvrcui] rotie

Salode Lorette
Souffle praline

Mont-d'Or et fruits
Cafc-liqucur

II y cut evidcmmenl des toasts et des discours.
En sa qualife de president des cafetiers de

Neuchätel, M. Prahin, presidait le banquet. II
souhaita la bienvenue aux representants du gou-
vcrnement cantonal et du conseil communal, aux
presidents de la Societe suisse des cafetiers et
de la Societe carttonale neuchäteloise et ä tou-
tcs les autres delegations.

M. Ambühl, president de la commission de l'e-
cole, fit ensuite l'historique complet de restitution.

11 redit les debuts difficiles, les obstacles
surmontes, les soucis financiers, puis I'obtention
de subsides qui assurerent enfin l'existence de
1'cntreprise. Non seulement il fallait equilibrer fes
budgets, mais il fallait trouver des eleves et veil-
ler ä la quafite de l'enseignement pour donner
confiance aux milieux interesses. Maintenant l'institut

est en bonne voie et peut attendre l'avenir
en securite.

M. Kuchen parla en qualiie de membre de la
commission professionnelle suisse et d'expert-
examinateur pour l'Ecole de Neuchätel. 11 se fe-
licita du developpement progressif de l'institut.
dont il fit un sincere eloge. De cet etablissement
sortent et sortiront des hommes de metier, qui
feront l'honneur de leur profession. 11 y a encore
trop de cafetiers et de restaurateurs qui s'intitu-
lent tcls mais qui ne sont que des gäte-metiers
Sculs les cafetiers connaissant vraiment leur
profession peuvent contribuer ä faire disparaitre
les defauts existants.

M. le conseiller d'Etat Strahm apporta le salut
du gouvernement neuchätelois. 11 sonligna que

i'ecole, quoique ne jouissant pas de la garantie
de l'Etat, est cependanf subventionnee. Pour la
Suisse, pays de l'industrie touristique, une
corporation des restaurateurs et catchers bien or-
donnee et instruite est un important facteur de la
vie publique. Nous apprecion-s dans nos restaurants

suisses, non seulement la qualite de la
cuisine et la renommee de la cave, mais aussi la
correction et l'amabilite dans le service. L'ora-
tcur termina en faisant l'eloge de la bonne
direction de l'Ecole; il but a la prosperity de l'institut

et ä la continuation de ses excellents
rapports avec le gouvernement.

M. Wenger, conseiller communal, rappela '
avec plaisir que la guerre n'a pas pu arreier le
developpement de l'Ecole. II se dit heureux des
efforts accomplis par la Societe des cafetiers
pour elever le niveau professionnel. Comme le
precedent orateur, il loua chaleureusement M. et
Mme Sdineider, qui depuis six ans dirigent
l'etablissement avec une reelle competence et une
activite exemplaire.

Au nom de la Societe suisse des cafetiers, son
president central, M. Budtiger, felicita les col-
legues neuchätelois ä l'occasion du dixieme
anniversaire de leur Ecole. II raippela lui aussi les
origines modestes et penibles de I'institution, puis
il en retraqa le developpement rejouissant. Les
cafetiers de la Suisse allemande tiennent beau-'
coup ä l'Ecole professionnelle de Neuchätel, car
leurs enfants, en meme temps que le metier, peuvent

y apprendre la langue franqaise. L'orateur
exprima f'espoir qu'en retouT les collegiies ro-
mands enverront de nombreux eleves ä l'Ecole
professionneHe qui sera ouverte l'annee (pro-
chaine ä Zurch. Puis il satua les representants
des autorites et les remercia de l'appui que
celles-ci accordent ä I'institution. 11 felicita enfin
M. et Mme Schneider de leur devouement et de
leur activity.

M. Jeanneret, president cantonal des cafetiers,

fii egalement l'eloge de l'Ecole et lui
souhaita prosperity et longue vie.

M. Ambühl annonqa que la commission de
1 Ecole proposera, ä Noel, M. Schneider pour le
diplome decerne par la Societe suisse des cafetiers

aux anciens et fideles employes.
M. Guinchard, conseiller communal, sur un ton

enjoue, vanta les bienfaits de l'art culinaire qu'il
a pu apprecier comme client de l'Ecole. II dit
qu'il eprouvait une satisfaction particuliere ä se
rencontrer avec des amis de la Suisse allemande
et ä raffermir ä cette occasion les bons rapports
enlre Suisses alemaniques et romands. II remercia

en termes aimables les dames presentes,
Mme Schneider et ses charmantes eleves, et e'est
ä elles qu'il porta son toast.

La soiree se poursuivit agreablement et long-
temps encore.

Les discours resumes ci-dessus forment le
meilleur certificat qui puisse etre decerne ä
l'Ecole professionnelle des cafetiers de Neuchätel.
Ce premier jubile marque une date ä retenir dans
les annates de I'institution; il constitue dejä une
recompense pour ceux qui ont eontribue ä sa
creation et assure son existence, concients de
la, necessity d'un bon enseignement professionnel.

Transports internationaux.
Du 11 au 15 novembre 1924 a eu lieu ä

Naples, pour l'annee 1925/26, la conference
internationale des horaires et la conference internationale

pour la fourniture des voitures et des
fourgons du service linternational europeen.

II a ete decide de fixer ä l'avenir l'introduc-
tion de l'horaire annuel ä la date du 15 mai, auheu du commencement de juin comme e'etait le
cas jusqu'ici. Cette modification entrera en vi-
gueur pour la premiere fois en 1926/27. En outre,
les C. F. E. ont presente une proposition approu-
vee. Cette proposition demandait gue des efforts
soient faits par les administrations des chemins
de fer aupres des gouvernements en vue d'une
simplificationv des formalites douanieres et des
passeports dans les gares frontieres, ceci tout
au moins pour les trains directs internationaux.

La Haye a ete designee comme lieu de la
prochaine cohference europeenne des horaires
(deuxieme quinzaine du mois d'octobre' 1925).

* * *
Du 5 juin 1925 au 14 mai 1926, les trains 113

Gcneve-Neuchäiel-Bäle et 13 Geneve-Berne-Bäie
seront avances afin de correspondre pendant toute

l'annee ä Bäle avec le train 34 pour Paris.
Sur la rive droite du Rhin, de nouvelles

correspondences seront organisees entre Bäle et ta
lollande.

Les express de l'Oberland et de l'Engadine
circuleront du ler juillet au 10 septembre et du
15 decembre au 26 fevrier. Seront reunis ä l'ex-
press Suisse-Arlberg-Vienne: l'express de l'Oberland

jusque et ä partir de Belfori et t'express de
l'Engadine jusque et ä partir de Sargans. Les
trains C et D Angleterre-Suisse-Angleterre
circuleront tous les jours ä partir du ler avril
iusqu'au 28 septembre 1925 et ä partir du 7
decembre 1925 iusqu'au 27 fevrier 1926; en outre,
quatre fois par semaine, du 29 septembre au 6
decembre 1925 et du 28 fevrier 1926 au 31 mars.

Les trains saisonniers Bäle-Hollande-Bäle via
l'Alsace et la Belgique circuleront journellement
du ler juillef au 15 septembre.

Du ler juillet au 10 septembre circulera une
nouvelle paire de trains directs dc saison 1 /IF
classes avec wagon-lit entre Paris et Brigue.

Les directs du Simplon, qui jusqu'ici n'avaient
la correspondance que de Paris en Italic, auront
la correspondance directe depuis et pour les
Elats balkaniques (par Trieste-Postumia-Zagreb-
Vinkovce).

Du 5 juin au 15 septembre, entre Beifort et
Berne, sera organisee une nouvelle paire de
trains directs qui auront correspondance avec les
trains Paris-Belfort-Paris.

Le train 420 arrive ä Zurich environ une heure
plus tot. II obtient de la sorte correspondance ä
Zurich avec le train 66 du Gothard. eiablissani
ainsi une nouvelle correspondance quotidienne
entre Munich et Milan. Une nouvelle course en
bateau Romanshorn-Friedrichshafen est envisagde
ä Romanshorn, avec un nouveau train de
Friedrichshafen ä Ulm.



Le train 163 conserve ä Zurich la correspondence
avec le train avance 84, de Vienne ä l'En-

gadine. Les trains quotidiens Zurich-Munidi-
Zurich circuleront louie l'annee. Une nouvelle
correspondance nocturne entre Zuridi et Munich
se fera provisoirement du 5 juin au 30 septembre.

Pour le trafic entre t'Autriche, la Suisse et la
France, la correspondance ä Bale du train 84

avec le train 34 pour Paris, qui n'avait lieu
jusqu'ä present qu'en hiver, sera maintenue egale-
ment pendant la duree de la periode d'ete fran-
gaise.

En outre, une serie de trains de voyageurs
seront organises.

Dans l'hotellerie danoise.
En mai 1924, un certain nombrc d'hötelicrs de

Copentiague ont fonde une Societe danoise des
Hoteliers, dans le but de grouper peu ä peu dans
cette organisation tous les proprietaires et direc-
teurs -d'hötels du Dänemark. La nouvelle association

a ete definitivement constituee le 13 juin 1924,
dans une premiere assemblee generale tenue ä
I'hötel d'Angleterre. Le projet de Statuts a ete
approuve et un comite a ete elu.

La Societe danoise des Hoteliers se propose
de veiller ä la sauvegarde des interets de l'in-
dustric hoteliere du Danemark, d'ameliorer ei
d'encourager la formation professionnelle, de
perfectionner ('exploitation des etablissemenis,
d'appuyer les efforts accomplis en faveur de
l'hotellerie et du tourisme. Les organes dirigeants
du groupement devront etre constamment prets
ä intervenir des qu'il s'agira de l'avanfage et de
la prosperite de l'hotellerie ou de prevenir des
difficultes et des- dangers menagant cette indus-
trie. lis devront notamment user de leur influence
dans ce but aubres du gouvernemenf et des au-
iorites, en leur faisant co-mprendrc la grande
importance de I'industric hoteliere pour l'economie
nationale et la necessite. par consequent, de lul
accorder une protection toute speciale.

Pendant la courte duree de son existence, la
Societe a dejä eu maintes fois l'occasion de
manifester son activite et de rendre de tres bons
services. Par exemple, au cours d'un voyage en
Allemagne, un de ses representants a entrepris
-des demarches aupres du ministere des finances,
ä Berlin, en vue d'ob.tenir un adoucissement au
decret concernant la taxe de sortie de 500 marks-
or. La Societe est intervenue, ä propos de la
meme affaire, aupres du Comite pour le mou-
vement touristique dans les pays du nord. Des
mesures ont ete prises pour assurer -le loge-
ment de nombreuses caravanes de touristes
etrangers, ven-anl particu-lierement d'Allcmagne.
Un journal norvegien ayant publie un article
inexact sur la question des prix d'hotel en Nor-
vege et en Danemark, article de nature ä porter

prejudice ä l'hotellerie danoise, la Societe
a Proteste et a obtenu une rectification. Elle a
adresse une requete au. ministere des affaires
etrangeres pour reclamer l'abaissement de la
faxe de visa des passeports ä destination du
Danemark, comme mesure de reciprocite, l'Al-
lemagne ayant reduit cette taxe pour les voyageurs

lui venant du Danemark. Cette demarche

a ete couronnee de succes. II en a ete
de meme d'une intervention aupres du ministre
des affaires etrangeres en vue de mettre un
terme aux difficultes creees par les consulafs
danois de Berlin et de Hambourg pour la de-
livrance des passeports. - Un ouvrage touristique

contenait-une liste des hotels danois, mais
inexacte et propre ä induire le public en er-
reur; la Societe est intervenue pour remettre
les choses au point.

Tous ces details pour montrcr les services
rendus, grace ä l'organisation et ä l'activite con-
certee, par une association1 professionnelle exis-
tant depuis quelques mois seulement. Quand le
nouveau groupement corporatif aura .pu se d-e-
velopper et s'affermir, son champ d'activife s'e-
largira d'e plus en plus et procurera ä
l'hotellerie danoise des avantages dont elle pourrn
apprecier la valeur, comme l'hotellerie d'aufres
pays ayant une organisation plus ancienne el
par consequent plus puissante et plus efficace.

Societes diverses

Office Suisse du tourisme. Le Conseil du
tourisme de l'Association nationale pour le develop-
pement du tourisme t-iendra sa prodiaine seance
le mardi 16 decembre 1924, ä 14 heures, au
Bürgerhaus, ä Berne. A Vordre du jour: 1. Proces-
verbal de la seance du 3 avril 1924; — 2. Rapport

de la Direction et questions eventuelles;- —
3. Elections statutaires; — 4. Budget pour 1925;
— 5. « Le chemin de fer de la Furka », communications

de M. Marguerat, directeur des chemins
de fer Viege-Zermaft et du Gornergrat; — 6.
Le mouvement touristique en Suisse (hiver 1923
ä 1924 et ete 19241, rapport de M. le Dr Blaser,
chef du siege auxiliaire de Lausanne; — 7. Di-.
vers. Les membres du Conseil du tourisme re-
cevront ä l'avance le projet de budget pour 1925
avec explications ainsi que le proces-verbal de la
derniere seance.

Union suisse du commerce et de Tinduslrie.
La Chamibre de .commerce de Zuridi, section
Vorort de l'Union, a remplace M. Alfred Frey,
decede, par M. le Dr Ernest Wetter comme mem-
bre -du Vorort, et par M. John Syz, president de
.la Chambre de' commerce de Zuridi, comme
president du Vorort. — Aussitöt apres, dans une
seance du Vorort, M. le Dr Ernest Wetter a ete
nomme «delegue du Vorort». — Le Vorort,
Organe directeur de l'Union suisse du commerce ei
de Tindustrie, est actuellement constitue comme
suit: President. M. John Syz; vice-president, M.
D. Schindler-Huber; delegue permanent, M. le
Dr Ernest Wetter; membres, M. le conseiller
national C. Sulzer et M. le Dr E. Ridiard. La
composition de ce comite est d'une haute
importance, car il exerce une grande influence sur
la politique economique.de la Confederation. Le
nouveau president, M. Syz. est un gros industriel
du coton; il est tres apprecie dans tous les
milieux commergants et industriels de la Suisse.

Club Alpin Suisse. L'Assemblee des delegues
du Club Alpin Suisse, qui a eu lieu le 24 novem-
bre ä Langnau sous la presidence du Dr Leudi,
president central, comprenait 160 representants de
83 sections. Le rapport et les comptes pour 1923
ont ete approuves ä l'unanimite. Les trois
organes du Club cessant de paraitre ä la fin de
cette annee, ils seront remplaces par un unique
organe mensuel, «Die Alpen», ödite ä 23.000
exemplaires dans les trois langues nationales. Le
comite central, assiste d'une commission speciale.

administrera la nouvelle publication. Un nouveau
reglement sera elabore pour les cabanes du Club

• Alpin. Des mesures plus strictes sont jugees ne-
cessaires pour le contröle des visiteurs. La taxe
de sejour dans les cabanes sera de 1 fr. par jour
pour les membres et 3 fr. pour les non-membres.
La vente de boissons alcooliques sera interdite
dans les cabanes; on pourra par conlre s'y
procurer des provisions. Divers credits seront ac-
cordes aux sections pour la construction de nou-
velles cabanes en 1925.- Une fete centrale du
C. A. S. aura lieu l'annee prochaine; elle sera or-
ganisee par la section d'Interlaken.
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I Questions professionnelles |
Enseignement professionnel. Le 20 novembre

a eu lieu ä Paris, ä l'instigation de M. Alphonse
Meillon et sur convocation de M. Labbe, directeur

de l'enseignement technique, une conference
des directeurs des ecoles hötelieres de France.
Le but de la reunion etait de se rendre compte
des efforts accomplis et des resulfats obtenus,
de determiner les methodes qui se sont revelees
les meilleures dans la pratique et d'elaborer un
programme d'enseignement hotelier sur un plan
national unique, etudie avec le plus grand soin.
Plusieurs inspecteurs de l'enseignement technique
ont egalement par-ticipe aux travaux de la con-r
ference.

La chambre d'hotel. Le journal !'«Auto », de
Paris, a ouvert parmi ses lecteurs une enquete
pour savoir le genre de chambre d'hotel qu'ils
preferent. 11 ne sera pas question naturellement
de chambres aux lourds rideaux de reps ou de
tapisserie contenant dans leurs plis la poussiere
d'une saison de quatre murs aux papiers de-
colles par Thumidite, erafles par le transport de
mijle et une malles, avec un tapis deteint si dou-
teux qu'on n'ose y poser les pieds nus, avec un
lit gemissant en bois vermoulu, avec une sonnette
qui ne fonctionne pas et un commutateur ä Lautre

bout de la piece. Les lecteurs diront s'ils veu-
lent un tapis ou non, s'ils preferent un parquet
ou un carrelage, s'ils fiennent aux rideaux, aux
jalousies; ils enumereropt les meubtes qu'ils ai-
ment et nous apprendront s'ils desirent des lits
en bois oU en metal emaille; ils parleront de
l'eau, de la lingerie, de tous les accessoires. Les
reponses originales et interessantes seront
publikes, ainsi que les resulfats d'cnsemblc de ce
petit referendum.
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I Informations economlques |
En Belgique, le chiffre-index du prix de la vie

en novembre a atteint la moyenne de 520 points,
contre 100 en 1914. A Bruxelles, l'indcx etait 553
et ä Anvers 534.

Grande mise de vins. La mise des vins de
l'Höpital et de la Ville de Vevey, environ 29.000
litres-, aura lieu samedi 6 decembre ä 3 h. ä l'Hö-
tel-de-Ville de Vevey. La degustation aura lieu
le meme jour de 9 h. ä midi.

Droits sur la benzine. La commission doua-
niere du Conseil des Etats, reunie ä Berne le 21
novembre, a discute entre autres la question des
droits sur la benzine. Elle a maintenu sa decision
anterieure preconisant le taux de 20 francs. On
sait que le Conseil national s'etait rallie ä une
proposition de reduction des droits sur la benzine

ä 15 francs.
Marche des pommes de terre. La Suisse a regu

ces -derniers temps d'Allemagne d'importantes
quantites de pommes de terre bon marche, mais
ires souvent de qualite inferieure. II s'est notamment

exped-ie en Suisse de nombreux convois qui
n'avaient pu se vendre sur les marches du sud de
l'Allemagne. Independamment -de ces importations,
notre pays a requ des expeditions de Hollande,
de Pologne. d'Italie et de France. La « Revue des
marches agricoles». qui publie ces renseigne-
ments, ajoute que l'intportance de ces arrivages
a eu pour effet de provoquer un flechissement
des prix de la marchandise indigene.

Denrees diverses. L'Union suisse des fabri-
cants -de margarine et graisses comestibles, en
raison de la hausse considerable des matieres
premieres, a -augmente ses prix de 20 centimes
par kilo. — La hausse des oeufs continue; elle a
atteint line moyenne de 4 cent, la piece depuis
le mois precedent. Les hauts prix sc maintien-
dront jusqu'apres le nouvel-an. — Les producteurs
it-aliens de riz, bien que la recolte ait ete tres
bonne, ont augmente leurs prix de 10% depuis
le debut de la recolte. — La baisse du sucrc a
ete enrayee sur le marche americain par la
nouvelle que la recolte cubaine serait retardee en
raison de fortes chutes de pltiie. Le marche euro-
peen a immediatement suivi l'exemple.

A Leysin. Suivant un rapport du Comptoir
d'escompte de Geneve, les recettes brutes des
hotels -de la societe «Station climaterique de
Leysin » ont -depasse, au 30 avril 1924, de 196.000
francs Celles de Texercice precedent. Toutefo.s,
les gerants ont dü proceder ä des achats de mo-
bilier et ä d'importantes depenses d'entretien qui
ont greve assez lourdement I'exercice. Le produit
net de Sexploitation, v compris les locations, une
plus-value du portefeuille et le report de 1923,
s'est eleve ä 823.897 ff. 20. En deduisant 725.518
fr. 25 pour frais generaux et interets, le benefice
net est de 98.378 fr. 95, comprenant le sclde
ancien de 36.727 fr. 15. Rappeions que Sinteret
de l'emprunl hypothecate de 3.510.000 francs,
dont les titres sont cotes en Bourse de Lausanne
ä 76%, est regulierement paye au taux de 5%
San.

Le marche des vins. Pendant le mois d'oeto-
bre, la Suisse a importe 130.747 hectolitres de
vin d'Italie, 34.226 heefolitres de vin d'Espagne
et 28.076 hectolitres de vin de France. Cette
importation depasse de 34% celle d'oetobre 1923
et les recettes douanieres en seront augmen-
tees de pres -de 350.000 francs. — Les mises de
vins ont commence dans la Suisse romande. I.e
nouveau a bien fermente et s'eclaircit dejä, tout
en restant petillant et agreable ä deguster. Tous
ceux qui de pres ou de loin s'interessent au
commerce des vins attendent avec impatience les rd-
sultats de ces mises, car elles sont le baromeire
de la situation du marche. Le 24 novembre la
serie a co-mmence par les vins de la commune
de Cully, au total 5250 litres seulement. L'echute
a ete donnee ä 1 fr. 96 pour le vase de Villette
et ä 1 fr. 80 pour celui de Cully, mais la vente
n'a pas ete ratifiee par la munieipalife, qui exige
un prix superieur. Le 5 decembre, ce sera le tour
des vins de la commune de Lausanne: La Cöte,

Dezaley et Burignon. Les prix seront probable-
ment eleves, mais le deficit de la recolte est tet
que le rendement final sera fort inferieur au
chiffre normal; il en atteindra ä peine la moitik.
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Nouvelles diverses i
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L'Hötel Breuer ä Montreux. La « Feuillc d'a-
vis de Montreux » a-pprend que M. Steiner, directeur

general du Lausanne-Palace, se serait rendu
acquereur de l'ancien Hotel Breuer, ä Bon-Port.
L'etablissement serait rouvert des 'Sachevement
des reparations urgentes que reclame l'immeuble.

Passeports anglais. Le Foreign Office a
decide la -prolongation de la validite des -passeports
de deux ä cinq ans. Le renouvellement des
passeports sera egalement valable pour cinq ans.
Cette nouvelle loi est entree en vigueur te ler
decembre. Elle sera favorablement accueillie
dans les milieux touristiques.

L'.hiver ä Lugano. Suivant une information de
presse, les hotels de 'Lugano ont regu un tres
grand nombre de commandes de chambres, en
majorite d'höfes allemands, pour les fetes de fin
d'annee. 11 s'agit notamment de pelerins etrangers

qui se rendent ä Rome ä l'occasion de l'An-
nee sainte.

De la boxe ä l'hotellerie. Apres les etoiles du
cinema, Mary Pickford et, Norma Talmadge, void
la gent sportive qui est tentee aussi par le metier

d'hötelier. Jack Dempsey, le champion boxeur,
est devenu proprietaire de I'hötel Barbara, ä Los
Angeles, oü il attire par sa renommee d'athlete
un grand nombre de touristes et d'amateurs de
sport.

Chambres föderales. Au cours de la presenle
session, les Chambres föderales auront ä s'oc-
cuper de plusieurs questions interessant plus ou
moins directement l'hotellerie. Citons entre autres
la prolongation -de l'application des restrictions
d'importation, la suppression du monopole du blö,
l'augmentation de la subvention föderale ä l'Ot-
ficc suisse du tourisme, le relevemenf des droiis
dc douane sur la benzine et differentcs motions.

Propagande communiste dans l'hotellerie. Le
23 novembre, la section de Leysin du parti
communiste a distribue un tract, redige cn fcrmcs
violents, invitant les- employes des hotels, ies
fonctionnaires, les agriculteurs et les ouvriers ä
decreter la greve des impöts. Cette manifestation,

croit-on, est une replique ä une interdiction
municipale de commemorer publiquement le 7me
anniversaire de la revolution russe. La fete
communiste devait avoir lieu ä I'hötel des Tours d'AI.

Encore une invention. Les grands hotels ame-
ricains se procurent actuellement des appareils
comprenant un microphone, un amplificateur du
son et des hauts-parleurs, ceux-ci intalles au
vestibule, dans les Salles de lecture et dans les
salons publics. Iis servent ä avertir les clients
appeles au telephone ou demandes par des
visiteurs. II parait que cette invention, tres appre-
ciee du public, ne l'est pas moins par le
personnel de service, dont il simplifie la täche.

Presse hoteliere americaine. A la recente
conference de l'Asso-ciation des hoteliers americains,
on adopta une resolution prevoyant que les redac-
teurs de tous les journ-aux hoteliers patronaux en
Amerique auraient le droit de devenir membres
de l'Association, avec droit de vote et droit d'öli-
gibilite aux fonctions officielles de l'organisation.
C'est une bonne maniere de leur procurer le
moyen de se rendre compte par eux-memes de
ce qu'ils doivent connaitre, apprecier et defendrc.

Le C. A. S. ä Londres. Plusieurs hautes per-
sonnalites anglaises, atpinistes bien connus dans
nos stations de moniagne, ont honore de leur
presence le diner annuel de l'Association des membres

britanniques du Club Alpin Suisse. Des
toasts tres cordiaux ont ete portes ä la Confederation

et au Club Alpin; M. Martin, conseiller de
la legation suisse et M. le colonel Eugene Borel
ont repondu en soulignant les bons rapports de
tous genres qui unissent la Grandc-Breta-gne ef
la Suisse.

Du cinema ä l'hotellerie. On sait que I'etoile
Mary Pick-ford esf d-evenue proprietaire d'un hotel.
Maintenant c'est Norma Talmadge qui installe un
vaste « hotel d'appartements >r ä Los Angeles. Cet
hotel est compose de suites d'appartements par-
ticuliers pourvus de tous les avantages -de service
domestique qu'offre un veritable hotel. Les ap-
partements comprennent de cinq ä dix chambres.
II y a des aseenseurs sipeciaux pour le personnel
et les fournisseurs, un grand garage, des chambres

fraiches contre la chaleur, enfin un joii jar-din
italien. Tous ces amenagements sont ä l'usage des
locataires.

Exposition de Grenoble. Dans quelques mois
va s'ouvrir ä Grenoble l'Exposition internationale
de la houille blanche et du tourisme, la premiere
dc cc genre organisee en Europe. On travaille
actuellement ä l'edification des pavilions inier-
nationaux. L'une -des -principales attractions sera
la tour en beton arme, haute de 95 metres, au
sommet de laquelle, par les soins du Touring
Club de France, sera installee une table d'oricn-
tation. L'on construit aussi en cc moment des
salles de concerts, theatres, restaurants, ainsi
que les chalets du village alpin. Nous voulons
esperer que la Suisse ne laisscra pas echapper
cette occasion de prouver aux centaines -de mil-
liers de visiteurs attendus ä Grenoble qu'elle est
restee ä la tete des -pays touristiques. De meme,
nos grandes entreprises -d'installations electriqucs
ne sauraient negliger le puissant moyen qui leur
est offert de se faire mieux connaitre sur le
marche europeen.

Restaurants anglais en Suisse. Le bruit
continue ä courir que dans plusieurs localiies de la
Suisse romande on sc prepare ä combler une
veritable lacune par I'ouverture -de restaurants
anglais. Alors que certains restaurants se specialised

dans le service de iproduits italiens ou cs-
pagnols, alors que l'on peut trouver dans touies
nos villes dc la bierc de Munich ou de Pilsen,
des vins du Rhin ou de la Hongrie, personnc nc
döbitc de la biere anglaise, ni les plats fnvons
de nos amis d'Outre-Manche. Un pays comme ia
Suisse, oü fleurit le grand tourisme international,
doit faire tout son possible pour donner ä ses
hötes l'impression du diez soi. II y a longtemps
qu'ä Paris, en Belgique el ailleurs les Anglais
et les Americains peuvent deguster leurs bieres
nationales: pale ale, scotdi. stout et autres, ct
diez nous ces boissons sont quasi inconnues
encore. L'idee d'organiser des restaurants anglais,
evcntuellement comme annexes de grands eta-

blissements existants, fera certainement son die-
min et sa realisation sera une attraction de plus
pour notre nombreuse clientele de Grandc-
Bretagne et d'Amerique.

A Samaden en avion. La commune de Sama-
den (Grisonsl a vote un credit -de 5000 francs pour
les travaux preparatoires ä la creation d'un
aerodrome. A 1'Office federal aerien, on croit que
les travaux d'execution ne pourront guere etre
entrepris avant 1926.

Visas des passeports. La question des passeports,
soulevee par la conference de l'ömigrafion

tenuc ä Rome au mois de mai dernier, sera
traitee ä nouveau par les organes competents dc
la Societe des Nations. On espere aboutir ä la
suppression complete du Systeme du visa.

Police des routes en France. H est question
dc creer en France unc brigade de police mobile

qui serait chargec de la surveillance de la
circulation. L'organisme nouveau serait muni des
pouvoirs les plus etendus et se deplacerait dans
les conditions de rapidite qu'exiqe le pro<ires.

(Revue du Touring-Club Suisse.)

Service de wagons Iiis Paris- et Calais-Suisse.
Depuis le 4 novembre, un wagon-lits circule entre
Paris et Berne, via Delle, dans les trains 37—136
(Paris, dep. 20 h. 40; Berne, arr. 8 h. 20) et 143-38
(Berne, dep. 22 h. 32; Paris, arr. 9 h. 25). Le
mardi, jeudi et samedi, ce wagon-lits continue sur
Calais; il circule au depart de Calais le lundi,
mercredi et vendrcdi. A partir du 7 decembre, la
circulation de cette voiture dans les trains 136-
143 est etendue jusqu'ä Brigue (arrivec ä Briguc,
10 h. 47; depart. 20 h. 6). En outre, un wagon-hts
Paris-Coire-Paris sera incorpore, du 20 decembre
1924 au 10 fevrier 1925, -dans les trains 37 bis-
337 bis-177 et 194-339 bis - 38bis. Premier depart de
Paris le 20 decembre, de Coirc le 21; dernier
depart de Paris le 9 fevrier, en sens inverse le 10
fevrier.

Lignes telephoniques. Le 7 octobre a
commence, le long de la route Lausanne-Geneve, la
pose du nouveau cable telephonique, comprenant
quatre-vingts fois deux conducieurs, qui doit
remplacer les lignes aeriennes aciuclles. Cc cable
sera reserve au trafic direct et raccrochd au
cable special, -pour les communications ä grande
distance, qui relie Lausanne a Berne, Zurich et
Saint-Gall. Ensuite de cette amelioration, le
nombre des conversations simultanees possibles
entre Geneve et Lausanne passera de cent ä cent
soixante-dix. Le nouveau cable, qui part de l'Hö-
tel des postes de Saint-Frangois ä Lausanne pour
aboutir a celui de la rue du Mont-Blanc ä
Geneve, a une longueur totale de 59 km. 861. La pose
avance rapidement; les ouvriers sont arrives
jusque pres de Celigny, ct l'on compte que le;
travaux seront termines avant le 10 decembre.

Les fausses pieces de un franc. La circulation
de pieces fausses suisses de un franc, aux mil-
lesimes de 1907 et 1909 devient touiours plus fre-
quente. Ces pieces sont en argent ct frappecs
avec des matrices contrefaites. II est d'ailleurs
aise de les reconnaitre. La figure dc I'llelveiia
est ires lourde. de meme que les 22 eloiles qui
sont aussi plus grandes, Le socle sur lequel
repose la figure est irregulier et entame ä droite.
Le nom du graveur A. Bovy, ä gauche, et « inct.»,
ä droite, font defaut. En outre, sous la figure, les
pieces contrefaites portent Hclvltia et non
Helvetia. Au revers, deux matrices differentcs ont
ete utilisees pour les falsifications au millesime de
1907; puis la seconde matrice fut modifiec et uti"
lisee aussi pour les tausses pieces portant l'annee
1909. 11 saute aux yeux immediatement que les
millesimes sont bcaucoup plus gros que pour les
monnaies veritables ct que la couronne est tres
negligemment poinconnee. Dessous, i| manque
aussi la lettre monetaire « B », signe dislinctif de
la Monnaie dc Berne.

Suisse et T. S. F. Des la premiere annee de
son existence, en 1922, la station d'emission de la
Societe suisse Marconi transmit 100.000 tele-
grammes. En 1923 olle en passa 215,315. Ce gros
succes cngagea la Societe ä installer un second
poste emetteur, ce qu'elle put taire avec I'appui
de la Confederation. En meme temps elle plaga
en des mains suisses la majorite de son capital-
actions. L'insta'llation de Münchenbuchsee bene-
ficie des derniers progres apportes ä la transmission

radiotelegraphique ä haute vitcssc et double
ainsi la capacite de rendement dont dispose la
societe. La « Centrale » installee dans I'hötel des
postes de Berne a ete agrandie en consequence.
Duraiit l'Assemblee de la Societe des nations, la
Societe put transmetire 430.000 mots pour le
service de la presse, sans qu'il en soit rcsulte le
moindre inconvenient pour Tecoulement des te-
legrammes ordinaires ou de presse. Aujourd'hui
un telegramme urgent de Berne pour Londres met
de une ä cinq minutes pour parvenir au bureau
de destination et un telegramme ordinaire de
15 ä 20 minutes.

Pour la Furka. De nombreux citoyens de Vevey
et de Montreux ötaient reunis le soir du 25
novembre, ä I'hötel Terminus ä. Montreux, eonvoques
par le comite qui s'est constitue dans le but de
soustraire ä la pioche des demolisseurs la ligne
de chemin de fer de la Furka. Presidee par M J.

de Muralt, avocat, I'assemblee a ccoute avec in-
teret un expose de M. Marguerat, directeur du
Viege-Zermaft. Lc groupement qui a l'intention de
radieter la ligne a pu dejä s'-assurer de precieux
concours. II en cherche encore d'autres, dans la
contree de Vevey-Montreux en particulier, infe-
ressee au premier chef ä etre reliee par une vole
rapide et pittoresque aux Grisons. Tun des plus
grands centres tourisiiques de la Suisse. Tons les
orateurs qui ont pris la parole apres le
Conferencier ont souligne l'importance de la Furka au
point de vue touristique. L'assemblee a adople
ä l'unanimite Vordre du jour suivant: «Les
citoyens du district de Vevey, reunis ä Montreux le
25 novembre 1924, apres avoir entendu l'expose
de M. le directeur Marguerat et de nombreux
orateurs, a manifeste unnnimement son approbation
nour l'initiat've prise par la Compagnic Viege-
Zermatt en vue de l'adievement et de la mise cn
exploitation complete de la ligne Brigue-Glefsch-
Andermatt-Disentis. — Elle exprime lc yocu que
les autorites, les societes et les particulicrs de la
region accordant leur appui moral ct financier ö
cette enlrenrise qui interessc ä un si haut deqre
la region de la Vallee du Rhone ct du Lac Le-
man. »



Les Grisons et la Furka. On lit dans «La
Suisse » dc Geneve: « Dans Ic canton des Grisons,
on parait vouloir l'abandon du irongon Briguc-
Andcrmatt, ce qui entraincrait la perte presquc
complete des dizaines de millions engouffres par
la construction de cette portie de la ligne. Pour-

I quoi cette decision, de prime abord inexplicable?
Sans doute. on trouvcra de belles raisons techniques

ct financieres pour la justifier; mais l'attitudc
de nos confedercs grisons provient certainement
de motifs d'ordrc touristique ct hotelier. Ce qu'on
chcrchc, en realite, c'est a canaliser le flots des
etrangers, affluant par la ligne du Saint-Gothord,
vers ics regions, admirablcs sans doute, des
stations rhetiques plutot que de leur procurer la
possibility d'atteindre avcc non moins d'aisance
les stations du Valais et du littoral lemanique.»
Cette opinion est parfaitement comprehensible si
Ton a lu 1'information suivantc, communiquee der.
nieremcnt aux journaux: «Le Conseil d'adminis-
tration des chemins de fer rhetiques a examine
le Probleme de la ligne Furka-Oberalp. Le Cgn-
seil partage cntierement l'opinion de son comite:
la participation des chemins de fer rheticns ä la

lighc Brigue-Furka-Oberalp-» Disentis ne peut pas
cnircr en ligne de compte pour le moment. En

rcvandve la direction doit presenter un rapport
et des propositions sur la construction et l'cx-
ploitation du trongon Disentis-Andermatt par un

groupe d'interesscs tConfederation, canton d'Uri,
Grisons, Chemin de fer du Schöllcnen et Chemins
de fer rhetiques). Neanmoins, d'hpres line autre
information de presse, « le Conseil d'Etat des
prisons soumct au Grand Conseil une proposition
inVitant ce dernier ä voter en principe un credit
de 100,000 francs pour la consfruction et la misc
en exploitation du chemin de fer ä voie etroite
DiSentis-Andermatt, ä condition que les
communes et d'autres milieux interesses versent une
sotnmc equivalentc. Par ailleurs, on ne perdra
pas de vue la ligne Disentis-Brigue. Si le « finan-
cctnent», ainsi que 1'cxploitation dc toutc la ligne
sont assures, le credit consent! par le Grand
Conseil sera effectivement verse. » II nous semble
que les Grisons auraient tort de ne pas vouloir
de la ligne entiere Bniguc-DisentiS. Les trains cir-
culeront certainement dans les deux sens, et ils
ameneront autant de monde du Valais dans Ics

Grisons qu'ils n'en emmeneront des Grisons dans
le Valais et la Suisse romande.

Legations et consulats
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Notre representation en Gräce. Les diverses
associations suisses en Grece ont adresse une re-
quete au Conseil federal pour lui demander de
creer une legation ä Athenes.

Etats-Unis. Le Conseil federal a reconnu en
qualite de consul des Etats-Unis ä St-Gall M.
Maynard B. Barnes, en remplacement de M.
Gebhard Willrich, gui se retire du service consulate.

Allemagne et Italie. Le Conseil federal a
reconnu M. le consul general Foerster comme ge-
rant du consulat d'AMemagrie ä Bale. — Le con-
sulat general d'ltalie ä Lausanne a nomme M.
Jacques Sartori correspondant consulate pour
la ville et le district de Neuchätel, en remplacement

de M. Verzellesi.

Tourisme
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Tourisme aerien. Deux aviateurs italiens, accom-
pagnes d'un secretaire de la legation, ont eu un
entretien ä Berne, ä l'Office aerien, aux fins de
se renseigner sur la fagon dont pourrait etre
organise un service par hydraviPn entre les 'lacs
italiens et suisses. Les aviateurs ont regu les
explications desirees et ils envisagent l'elabora-
tion d'un programme de travail detaille.

Signalisation des routes. Poursuivant son
ceuvre de signalisation des routes, le Touring
Club suisse vient d'adopter le nouveau modele
— reconnu internationalement — de plagues in-
dicatrices, dorrt quelques specimens ont dejä ete
inStalles. 11 a ete reserve aux signes convention-
nels internafionaux annongant les bifurcations, les
passages ä niveau et les contours dangereux une

place süffisante pour qu'ils soient apergus ä
grande distance. Ces plaques indicatrices sont
supporfees par de forts poteaux en fer, fiches en
cimentes en terre, qui leur assurent une parfaite
fixite. Le fond de la plaque indicatrice est bleu,
les caracteres et signes conventionnels sont en
blanc. — Les cantons et communes qui desire-
raient faire placer des plaques indicatrices du
T. C. S. aux endroits dangereux de leur territoire
sont pries de s'adresser au Secretariat general
du T.-C. S., 3, place des Bergues, ä Geneve. Les
poteaux et plagues seront livres gratuitement ä
condition que l'autorite competente les fasse poser

ä ses frais.
(« Revue du Touring-Club Suisse. »)

L'Exposition du tourisme ä la Foire de 1925 ä
Milan semble devoir prendre de grandes proportions.

Le Comite de la foire s'est occupe parti-
culierement de cette; exposition dans une reunion
ä laguelle pariicipaient des representants des
industries touristique, höteliere et thermale. 11 a ete
decide d'assigner ä l'Exposition du tourisme un
pavilion special, en consideration de rimportance
de cette manifestation et des nombreuses adhesions

dejä regues du pays et de l'etranger. Ce
pavilion, qui aura une superficie de plus de 800
metres carres et dont ('architecture sera tres
elegante, se trouvera ä la rue de Domodossola,
dans la position la plus centrale de la foire.
L'Exposition touristique sera divisee en trois sections.
La premiere sera destinee aux compagnies de
chemins de fer, de navigation et de' transports
par automobiles, funiculaires et tramways, ainsi
qu'aux agences de voyages. Le seconde com-
prendra les stations balneaires, climatiques et
thermales. La troisdeme enfin sera reservee ä la
participation etrangere, qui s'annonce pour 1925
beaucoup plus considerable que celte de cette
annee.
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Nouvelles sportives
Skieurs norvegiens. L'Association suisse des

clubs de ski s'est assure, pour les concours de

cat hiver, la participation des meilleurs skieurs
norvegiens. Ces derniers viennent de recevoir du
comite de l'Association norvegienne l'autorisation
de prendre part aux concours en Suisse.

Mille et unes vues de la Suisse. Apres le
premier fascicule, consacre ä Geneve, voici, dans le
second, la premiere partie du "canton de Vaud, de
Coppet ä Lausanne en longeant le Leman: Nyon,
Prangins, Rolle, Morges, St-Sulpice, Ouchy, etc.
Monuments historiques, paysages, lieux celebres,
rien de ce qu'il est interessant de connaitre ne
mangue dans cette superbe publication, gui cons-
tituera un tresor artistique et touristique de tout
premier ordre el, qu'on verra figurer dans la
bihliotheque de chaque hotel.

fiesteehwhd
/W GALVANISCHE ANSTALTif HIT/KHMAHH

ZURICH, KANZLEISTR.126 'TEL.SIL. 6?.3?

est en vente au numero dans les librairies de
gares et les kiosques ä joumaux des principales
villes el stations de saison. Prix du numdro; 40 cts.
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CHAMPAGNE LANSON PERE & FILS, REIMS
Maison fondee en 1760

Fournisseurs brevetes
de sa Majeste le Roi

George V

Malgre sa qualite sans
egalfe Lanson n est pas

eher.

Agent general: G. CREON, Vins fits fran^ais, 35, Rennweg, Zurich, Teleph. S. 58.98

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

• verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal. Obstverwertöngi-Genosaenachaft
EIKEN (Aargan)

Marke

87

Ihren Tee-Bedarf
decken Sie vorteilhaft

bei der Firma

JEAN HAECKY IMPORT A.-G.
BASEL

Courante Sorten bis _

zu den feinsten
Mischungen.
Praktische Packungen.

Verlangen Sie Muster.

199

ins Hotel
JUslmirardsimdJbisämeib

in derganzen. Sdofieof
itl/flfiin rfi Tln'-fi'Vi nfn IfrfirfrriWtwi

RUFF

z. Zt. in London. Ia. Referenzen.

sucht Winterenjraeement
event. Pachtiibernahm'e. Offert,
cefl. unter Chiffre E. R. 2269
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2. 2269s

BerQtksIchtigt die Helel-Revue-Inserenten

ELFO
AROMATISCHER.

SPEISE- ESSIQ
S HONIO s FEINSTEM KRAUTERSAFM

Sehr EUBgiebi; und oUpereodf leicht ver-
dauliA, «ach fur den sdwichiten
U. Referenzen von ersten Hotels, Resta»-

rsnts und Knruttelten.
GoUmi Medaille an der KochkunatanaateDoBf in Leaerm.

Verlangen Sie Prospekt and GraHamvzter.

Schweiz. Speise - Essig - Fabrik
MILFOR - COMPAGNIE AARAU

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Alierkennungschreiben. Garantiere

fur den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hotels
nnd Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spezialbureau der Schweis
gegr. 1899 156

Eier
Recelmässice Lieferunz von
kontrollierten, irischen,
einheimischen Trlnkelero an Hotels.
Pensionen. Sanatorien nnd
Private übernimmt unter strenz
reeller Bediennnz Fritz Isell,
Geflüeelhof. Aarwanzen (Bern).
(Telephon Nr. 12.) 2247

HUGUENINLUCERNE
IMPORTATION - REPRESENTATION
Telephone 2388. Telegrammesrhuguenin

WHISKIES-GINS - PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES • COGNACS • RHUM
LIQUEURS frangaises el hollandaises
CONSERVES 8t THES HUGUENIN

Representation generale pourla Suisse du

CHAMPAGNEGIESLEF
Maison fondee ä Avize (Epernay)en 1838

Giesler & Co. Gränd Vio Nature 1906
Gieslcr & Co. Extra Superior Dry 1911
Giesler & Co. Extra Superior Dry 1914
Giesler» & Co. Goüt atnericain (scc)
Giesler & Co. Carte blanche (d^mi-sec)

Berger&Cie.
Langnau - Berne

fond£e en 1863

*
Agence g£n6rale et DApöt de

Saint-Marceaux & Cie, Reims
Champagne Saint-Marceaux

G. Sandeman Sons & C9 Ltd.
Londres - Oporto - Xfirös

Sandeman's Ports & Sherries

Eschenauer & Cie, Bordeaux
Vins fins de Bordeaux

Champy Pöre & Cie, Beaune
Grands vins de Bourgogne

Hont d'or S. A., Sion
Mont d'or Johannisberg.

WZ m
F * Beste

0stsch.weizep-";""\und

t?/ Tipolep-Spezial-
Weine

*
M \ A.RUTISHAUSER &C? A:G.

^ \ SCHERZINGEN
'S. THURGAU



; Stellen-Anzeiger) No 49
Monlteur du personnel)aSchluß der Inserafenannahme:

Dienstag abend.
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Offene Stellen - Emplois vacants

Für Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Mehrzeilen werden pro Insertion mit ie 50 Cts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Rureaufräulein oder Sekretär. Grösseres Hotel im Engadin
sucht zum baldigen Eintritt sprachcnkundiges Bureaufräulein

event. Sekretär für das Hotcliournal und kl. Kasse.
Zeugnisabschriften mit Photographie. Altersangabe und Gc-
haltsansprflche an Postfach 21034 Pontresina. (1642)

£ hef de cuisine gesucht in grosses Sommerhotel. Erstklas-
sige Bewerber mit Winterstellung bevorzugt.

_
Chiffre 1647

Qlrektor und Verwalter für Luxushotel in adriatische Ba-
destation Neuitaliens gesucht. Gefordert werden erstkl.

Referenzen. Offerten mit Personalien und Angabe der Sprach-
kenntnisse_an_..Riviera", poste restante. Rom. (1628)

B tagen-Gouvernante. tüchtige, erfahrene Tochter zum so-^ fortigen Eintritt gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Bild
und Kopien erbeten. Chiffre 1643

Etagen-Gouvernante, allererste Kraft mit prima Referenzen•* für Sommersaison 1925 gesucht. Eintritt Mitte März.
Ausführliche Bewerbungen erbeten an Brenners Stephanie Hotel,
Baden-Baden. (1641)

Qesucht in erstklassiges Haus der Zentralschweiz: Llngäre-
Gouvernante, daselbst ein erstklassiger Garde-Manger.

snrachenkundiger. gewandter Che! de Rang und einige Com-
rals de Rang. Es wollen sich nur Bewerber und Bewerberinnen.,

die aus erstkl. Häusern hervorgehen, melden. Offerten
mit ZeugniskoDien. Photo und Lohnansprüchen erbeten.

Chiffre 1645

Aesucht in mittelgrosses Familienhotel des Oberengadins für
Winter und Sommer jüngere Generalgouvernante, engl,

sprechend, und englisch sprechende Obersaaltochter. Offerten
mit Bild erbeten. Chiffre 1640

otel-Maler per sofort gesucht. Muss tapezieren können und
überhaupt alle Malerarbeiten gründlich verstehen.

Chiffre 1646

1/ellner-Volontär, junger, williger, aus gutem Hause, in erst-
klassiges Passantenhotel der franz. Schweiz für sofort

gesucht. Chiffre 1644

Caaltochter. Selbständige, tüchtige Saaltochter neben II. gc-
sucht in mittl. Haus. 24—26iähr.. Deutsch. Fr»nz.. wenn

mögl. Englisch. Ausführliche Offerten mit Bild und Retourmarke

an Postfach 16948. Adelboden (Bern. Oberld (1648)

Cekretärln. tüchtig, sprachenkundig, perfekt im Maschinen-
schreiben, für Bureauarbeiten und Aufsicht für Bahnhof-

buffet gesucht. Offerten mit Zeugniskopie und Photo
erbeten. Chiffre 1631

H

»Bis zu 4 Zeilen Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3— Fr. 4.—

Jede ununterbrochene WiederholunE Fr. 2.— Fr. 3.—
Postmarken werden an ZahlunesStatt nicht angenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
in der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland
per Mandat. — Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Belegnummern werden nicht versandt.

Bureau * Reception s

B ureauiräulein. Deutsch. Franz. und Englisch, sucht sofort
Stelle in Hotelbureau. Chiffre 607

Bureauvolontär, Hotelierssohn, deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Stelle als Volontär auf Bureau etc.

Chiffre 581

£he! de rdceptlon-Calssler-Dlrektor-Stellvertreter sucht En-
* gagement in erstklassigem Unternehmen des In- oder
Auslandes. Tüchtige Kraft in besten Jahren mit langjährigen
Referenzen. 4 Hauptsprachen. Chiffre 478

f Sief de räcentlon-calssier-secrätalre. Hotelierssohn. 25 Jahre.^ drei Sprachen, soeben vom Auslande zurück, mit Ia.
Referenzen. sucht Winterengagement in nur erstklassiges Haus
(Graubfinden). Chiffre 523

£hef de rdceptlon-Directeur. 40 Jahre, sucht geeigneten Po-
sten. Zuletzt über 3 Jahre in Grand Hotel der franz.

Schweiz. Prima Referenzen. Chiffre 455

£ hei de Räceotion-Kassier-Sekretär, Schweizer. 40 Jahre.v ledig. 4 Hauptsorachen perfekt, bilanzsicher, sucht Stellung.

auch als Buchhalter-Chef, de Servicc-Stützc. In- oder
Ausland. Erste Referenzen. Besch. Ansprüche. Chiffre 595

ßlrecteur. Suisse romand. 42 ans. avant dirigö plus grands
** hotels d'Eurooe et Proche-Oricnt. 25 ans experience hö-
telleric. cherche Situation. Suisse ou ütranger. Grandes räfä-
rences. Chiffre 569

Dlrectrlce. Langjährige Sekretärin-Gouvernante, im Hotel¬
betrieb gründlich erfahren, sprachenkundig, sucht selb-

ständigen Posten als Leiterin einer Pension. Chiffre 516

Dlrectrlce, tüchtige, geschäftskundige, sprachengewandte,
sucht per sofort Stelle oder Uebernahme eines nur gut-

gehenden Hotels. Chiffre 544

Direktion. Langjähriger Chef de reception. Schweizer, ledig,
30 lahre. z. Zt in unrekündigter Stellung in erstem

Hause der Schweiz, sucht Stelle als selbständiger oder zwei-
ter Direktor. Ia." Referenzen. Chiffre 134

Direktor, junger Schweizer, erstklassiges Haus selbständig
geleitet, in allen Partien bewandert, eben vom

Auslande zurück, sucht Engagement. Nimmt vorübergehend auch
andere Stellung an. Chiffre 510

Direktor mit ebenfalls tüchtiger Kiciifrau. mittleren Alters,
sucht Posten. Ia. Referenzen und gute Bankrefcrenzen.

Bescheidene Ansprüche. Chiffre 509

fjlrektor, Schweizer 41 lahre. verheiratet, von Jugend auf
** im Fach tätig, in sämtlichen Branchen der Hotellerie
bewandert. sprachenkundig und energisch, sucht auf Frühjahr
selbständige Stellung. Beste Referenzen. Chiffre 451

Uotelfachmann. gesetzten Alters. Deutsch. Franz. und Ita-
licmsch. mit erstklass. Referenzen, sucht Stelle als Chef

de service. Gerant oder S t ü tze des Prinz mal s. Ch i ffre 608

Uotellers-Tochter. 19 lahre. sucht Stelle als Bureau-
11 Volontärin auf Winter oder Frühiahrssaison. Einige
Kenntnisse in der Buchhaltung sind vorhanden. Deutsch,
französisch, etwas englisch und italienisch sprechend. Gute
Behandlung wird Belohnung vorgezogen. Chiffre 508

Cecrätaire. Demoiselle, Präsentant bien, suissesse, connais-•* sant parfaitement l'anglais. Ie francais. l'allemand. assez
bien Italien, cherche place dans hötel ou bureau. Trös ca-
pable. Bonnes räfärences. Chiffre 431

Cekretär. Tüchtiger Kaufmann. 30 Jahre, bilanzsicherer•* Buchhalter, deutsch und franz. korrespondierend, gute
Kenntnisse im Engl., flinker Stenograph und Maschinenschrei-
ber. sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 518

Cekretär. II.. Kaufrn. m. Bankoraxis. 26 lahre. bilanzsich.
Buchhalter. Deutsch und Franz.., sucht Saisonstelle per

sofort. Offerten unter Chiffre Z. F. 3303 befordert Rudolf
Mosse. Zürich. (Z. 3367 c) f324l

Cekretär. II. lunger. diol. Kaufmann, deutsch und franz. snre-
chcnd. der schon Stelle als II. Sekretär in grosserem

Hotel innegehabt, sucht passenes Engagement in Ho'el.
Chiffre 560

Cekretär. IL. event. Sekretär-Volontär. Bündner. 26 Jahre,
** kaufm. gebildet, deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend. mit Zeugnis aus erstklass. Haus, sucht Stelle, wenn
möglich per sofort, bevorzugt franz. Schweiz. Chiffre 524

Cekretär-Kassier. von England kommend. Deutsch. Franz.,
Engl.. 24 Jahre, mit prima Referenzen, sucht passendes

Engagement. Chiffre 533

Cekrctär-Kontrolleur. 29iälirieer Mann. Deutsch. Franz. und
** Englisch, sucht Vertrauensposten. Gute Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 591

Cekretär-Volontär. lunger. strebsamer Mann mit sehr guter
Schulung. 3 Sprachen, gute Vorkenntnisse im Bureau,

sucht Anstellung als Sekretär-Volontär oder ähnlichen Posten.
Derselbe ist zum Saalservice befähigt. Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 529

Cekretärln. deutsch, franz.. etwas englisch und italienisch

_ sprechend, sucht Engagement. Chiffre 580

Cekretärln. fleissige. seriöse Tochter sucht Stelle in einfaches** Hotel zur Führung des Journals. Mithilfe im Servictf etc.
Zeugnisse_zu_ Diensten. Chiffre 584

Cekretärln. Fräulein, gesetzten Alters, der 4 Hauptsnrachen
mächtig, sucht Engagement als Sekretärin oder Gouver-

nante. Schweiz oder Ausland Chiffre 558

Cekretärln. Fräulein mit Handelsschule-Diplom. Franzosich** und Deutsch in Wort und Schrift, sucht Stelle in Bureau,
Offerten an A. Pfeifer. Ebikon (Luzern). (564)
Cekretärln. lunges Mädchen von zarter Gesundheit sucht

Stellung in Gebirgsortschaft als Sekretärln-Steno-Dactvlo-
eraphln-Gesellschaftsdame. Offerten erbeten unter Chiffre
C 50472 X. an Publicitas. Genf. [803J

Ctütze-Prinzlo.. Rüceptlon-clerk.-Sekret.. energischer Mann.
Zürcher. 32 Jahre, gut präs.. 3 Hauptspr.. sucht Stelle

im In- oder Ausland. Gefl. Offerten an Postfach 22, Romer-
hof. Zürich (542)

B'
Salle a Restaurant

fhef de salle. Schweizer Mitte 30er. sucht Stelle event.^ als Chef d'ätage. Wintersaison- oder lahresstellc. Spra-
chenkundig. mit Referenzen aus ersten Häusern Londons. Of-
ferten_an_J._\Vagner. Seitergraben_ll._Ziirich I. (557)

^ellnerlehrllng. Intelligenter liingling. deutsch, franz. und^ englisch sprechend, sucht Stelle als Kellner-Lehrling per
sofort. Saison- oder Jahresstelle. In- oder Ausland.

Ch lvfr e_606

Maitre d'hötel (du Grand Hötel Brunnen. 250 lits) cherche
' * pour la saisoa d'hiver place analogue dans maison de
Ier ordre. 33 ans. 6 langues. enärgiaue et Präsentant bien.
Meilleurs räfärences. Chiffre 403

Maltre d'hötel. suisse francais. 34 ans. Präsentant bien et
parlant les auatres langues. cherche place de suite ou

ä convenir. Accepterait äventuellement place de chef d'Etage.
Excellentes räfärences. Chiffre 135

Maltre d'Jiötel-Secrötalre. 35 ans. parlant cour. l'angl., franc..
1 1 allemand et ital. perf.. au cour. du service, cuis. cave,
compt. räcept. arrang. control., caisse, journal, etc., cherche
poste de suite ou plus_taxd. Chiffre 511

Qberkellner. Schweizer. 35 lahrp. im Hotelfach durchaus^ bewandert.' 4 Hauptsorachen. sucht Stelle in kleineres,
aber gutgehendes Haus für Wintersaisoii. Chiffre 573

^Oberkellner. 36 Tahre. seit über 12 Jahren als solcher im In-
und Ausland mit Erfolg tätig. 4 HauDtsprachen. sehi

fliessend. Service. Küche, Keller. Buchhaltung. Empfang.
Organisation durchaus firm, sucht Posten für sofort od. später-

Chiffre_464
Oberkellner, flotte Erscheinung, tüchtig, bestens empfohlen,w sucht baldigst Engagement. Chiffre 543

Oberkellner. Schweizer. 35 Jahre, der Hauptsprachen und
W Bureauarbeiten mächtig. In- und Auslandspraxis. Ia.
Restaurateur. sucht Winter- oder Jahresstelle. Prima Referen-
zen. Chiffre 480

^Oberkellner. Schweizer, sprachenkundig, ges. Alters, tüchtigw im Saal und Restaurant-Service, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle per sofort oder Winter-Saison in Hotel ersten
Ranges in der Schweiz oder Südfrankreich. Chiffre 462

QberkeHner. 30 Jahre. 3 Hauptsnrachen. sucht Stellung perw Winiersaison oder sofort in nur erstem Hause. Prima
Referenzen. Chiffre 459

Qbersaaltochter. Schweizerin. Deutsch. Franz. und Engl.,^ auch im Mixen gut bewandert, tüchtig und erfahren im
feinen Service, sucht Engagement für die Wintersaison in
Saal. Restaurant. Bar oder Halle. Chiffre 527

Obersaaltochter, tüchtig, erfahren, mit Sprachenkenntnissen,
sucht Engagement auf Wintersaison in gutes Haus, even-

tuell als Gouvernante. Gute Zeugnisse. Chiffre 548

Restaurant- und Saaltochter. 22 fahre, sucht Stelle für
Wintersaison. Deutsch und franz. sprechend. Eintritt sofori.

Referenzen und Photo zu Diensten. Offerten an Frida
Wilhelm. Restaurant Bahnhof. Buredorf. (563)

W Achtung Briefportos
zur Weiterbeförderuns der ein-
gesangenen Offerten gefl. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.
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Caallehrtochter. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle
** iur sofort. Offerten au Reinhard Kung. Aarbergstr. 65,
Biel. (601)

Caallehrtochter. Junge Wirtstochter sucht Lehrstelle in Saal
oder in besseres Restaurant. Olga Hartmann. Rest. Alt-

stetterhof« Altstetten b. Zürich. (O. F. c. 52065 Z) f59l!
Caallehrtochter. seriöse, deutsch und franz. sprechend. IS

lahre. sucht Stelle auf Wmtersaison in Lugano. Chiffre 504

Caaltochter. selbständige, bestenipfohlene. sucht Saison- evt.
lahresstelle in gutem, kl. Hotel für Saal und Restaurant.

Eintritt sofort möglich. Chiffre 613

Caaltochter. tüchtig, auch im Restauramserv ice bewandert.
deutsch und franz. sprechend, sucht passende Stelle in

gutes Passantenhotel. Gute Referenzen. _ _
Chiffre 593

Caaltochter. deutsch, franz.. etwas italienisch und englisch** sprechend, sucht Stelle fur die Winiersaison. Zeugnisse
•/ii Diensten. Emmy Stettier. Sumlswald. (597)

Caaltochter. gut präsentierend, im Saal- und Restaurantbetrieb
bewandert, sucht nässendes Engagement. Beste Refercn-

zen zur Verfügung. Chiffre 568

Caaltochter. 28iälinge. deutsch und franz. sprechende Toch-
ter. sucht Stelle event, als Zimmermädchen oder in

Restaurant. Gute Referenzen. Offerten an Flora Neuner, Rue
J can lacqucs Cart 6. Lausanne. (578)

Caaltochter. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle auf
kommende Wintersaison, event, lahresstelle. Chiffre 556

Saaltochter, deutsch, franz. und engl sprechend, sucht Stelle* auf 15. Dezember. Chiffre 574

Caaltochter. servicegewandt, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle für sofort oder Wintersaison, eventuell als

Zimmermädchen. Chiffre 552
Cervlertochter. gewandt im Servieren, deutsch, franz und— englisch sprechend, sucht Stelle in Hotel oder Confiscne.
Offerten unter Chiffre P 1385 R an Publicitas. Burgdorf. 1 SU 1

Vertrauensposten. Tüchtige, gut präsentierende Tochter ges.w Alters sucht Vertrauensposten für Buffet oder Economat,
wo sie im Saalservice mithelfen könnte. Chiffre 517£J Culsln« & Office

£assero1ler. Flinker, iunger Mann sucht zum sofortigen Em-^ tritt Stelle in Hotel als Casseröher oder Hausbursche, wo
Gelegenheit, französisch zu erlernen. Chiffre 566

£ hei de cuisine, erstkl.. tüchtiger mit nur besten Referenzen.^ sucht Engagement für die Wintersaison, event, aucn als
Chef de Partie. Offert, erb. an A. Krieg. Chef de cuisme,
Altcndorf (Schwvz). (590)

£lief do cuislnc. experimentä. avant travaillä dans de bon-^ nes maisons en Suisse et ä I'Etranger. muni d'excellentes
räfärences, cherche place pour Ia saison d'hiver oü si pos-
sible ä l'annee. Chiffre 363

£ hef de cuislnc. durchaus tüchtige, hervorragende, erste^ Kraft mit nur prima Zeugnissen und Referenzen, sucht
passendes Engagement: event. Association nicht ausgeschlossen

Chiffre 532

£ lief de cuisine, scrieux. sobre. änergiaue. avant travaillä^ dans maisons 1er ordre, cherche place saison ou ä I'annäe.
Certificats ä disposition. Chiffre 512

£hef de cuisine, sobre. äconome. bon caractere et de con-^ fiance, avant travaillä longtemos dans les meines places,
cherche un engagement dans la Suisse francaise: petite mai-
son aeeeptäe. Chiffre_50l

Chef-Koch. 30 Jahre, tüchtig und solid, sucht Engagement^ in gutem Hause. Chiffre 484

Comtnfs oder Aide de culslne sucht Saison- oder Jahres-^ stelle. Eintritt sofort. Chiffre 495

Bconomat-Gouvernante. tüchtige, deutsch, franz.. itai. und
etwas engl, sprechend, sucht Wintersaison- oder .lahres¬

stelle in gutes Haus (event. Etagen oder General). Chiffre 575

Bconomat-Gouvernante. tüchtige, selbständige, mit guten
Referenzen, sucht Engagement für Wintersaison, event.

fur Frühjahr nach de m Tess i n Chi ffre 491

l/och. iunger. aus gutem Hause, sucht sofort Stelle im In-
oder Ausland. Französisch und Deutsch. Gute Zeugnisse.

Offerten an Christian Stierh. Baar (Zug). (539)

1/och-Ausbildung. Solider und zuverlässiger Mann, mit gu-^ ten Kenntnissen der Küche, sucht Stelle in kl. Haus,
Höhenkurort, wo er sich in der gut bürgerlichen Küche wei-
ter ausbilden konnte. Chiffre 594

l/öchln. Oest.. 26 Jahre, mit guten Referenz, v. Schweizer^ Hotels, sucht Engagement neben Chef zur Ausbildung od.
als Kaffee-, event. Anges teilte n kö ch im C h i f fre_507

|/ochlelirling. mit über 1 fahr Lehrzeit, sucht infolge Auf-^ gäbe des Geschäftes d°s Lehrherrn neue Lehrstelle.
Chiffre 602

Küchenchef, mit guten Zeugnissen des In- und Auslandes,^ tüchtiger Mitarbeiter, auch in Entremets kundig, sucht
Wintersaisonstelle. Chiffre 497

Qatlssler. tüchtiger, sucht per sofort Stelle. lahresstelle be-
' vorzugt. Referenzen zu Diensten. Chiffre 555

Saucler. Schweizer. 28jährig. mit besten Referenzen, z. Zt.
in erstklass. Hotel und Restaurant m Paris, sucht Sai-

son- oder lahresstelle in gutes HausJ1 Chiffre 567

Wirtssohn sucht Stelle als Volontär in Küche zur weiteren
Ausbildung neben Chef oder Patron. Lohn Nebensache.

Gasthaus Kren/garten. Buochs (Nidwaiden). (596)

Etage * Lingerie
IUI

Calandreuse. gute, willige Arbeiterin, sucht passende Stelle
in Lingerie in grosses Hotel. Ca. Fr. 60.— Monatslohn.

Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 519

£ he! d'ätaee sucht Wintercugagemcnt. Ia. Referenzen. Ue-^ hernimmt event Restaurant- oder Saalservicc nebenbei.
Gut_englisch und franz. sprechend. Alter 30 fahre. Chiffre 562

Btagen-Portler. tüchtig und solid, sucht Stelle, event, als
Portier allein. Offerten an A. Seh., postlagernd. Gossau

(St. Gallen). (561)
I ingäre. 2 Tochter suchen Stellen in besseres Hotel, event.fur Zimmerdicnst, bevorzugt Tessin. Nicht sprachenkundig.

Zeugnisse zu Diensten. Eintritt sofort. Offerten mit Lohn-
angaben an Frl. Rosa Schuler. Seewen (Schwvz). (610)

I Ingäre. I.. mit allen Arbeiten \ertraut, sucht Stelle event.als 2. Etagcngonvernante. Cluffre 604

I ingerle-Gouvernantc. ges. Alters, tüchtig in allen Zweigen
der Hotellerie. sucht Engagement in erstkl. Haus, am

liebsten als Etagengouvernamc.
_ _ Chiffre 599

I fngerie-Gouvernante oder J. Llngäre. mit guten Zeugnissen,
in allen Arbeiten der Lingerie tüchtig und vertraut, sucht

Engagement Chiffre 587

7lnimermädchen. jüngeres, tüchtiges, mit guten Zeugnissen,
sucht Saison- oder lahresstelle. Offerten an Marv Da-

hinden, Entlebuch. (612)

Tlmmermädchen. 24 lahre. Deutsch. Franz.. Italienisch, sticht* Saison- oder lahresstelle in Hotel. Gute Zeugnisse.
Offerten an Anna Schcuber. Ziinchstr. 71. Luzern. (605)

7immermadcl»en. gewandtes, sucht Stelle für die Wmtcr-
saison. Deutsch und franz. sprechend. Zeugnisse zuDiensten. Chiffre 571

Timmermädchen. tüchtig, sucht Saisonstelle per sofort oder
später. Sprachenkundig. Chiffre 5S2

Timmermädchen. tüchtig, deutsch, französisch und etwas
englisch sprechend, sucht Engagement in Wintersaison

oder lahresstelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 505

Log«, Lift A Omnibus

£hasseur. luuglme. 22 lulirc. Deutsch und Französisch, um
guten Zeugnissen, sucht Stelle als Chasseur. Liftier oder

Portier Chiffre 583

£onclcrgc, Suisse, sobre et narlant cour. les langues. bien^ au courant des affaires, cherche Place nour la Saison
mi a l'annee. meilleurs certificats a disposition. Cluffre 588

£onclerge. Schweizer, ges. Alters, sprachcnkiiudig und tuch-^ tie im Geschäft, mit sehr guten Zeugnissen, sucht
Saison- oder lahresstelle C luftre 5S4»

Conclcrgc. sprachenknndip mit besten Zeugnissen, sucht
Stelle als solcher oder Concicrge-Conducteur. fur sofort

oder Wintersaison. Chiffre 392

£onctcnsc. Schweizer der Hauptspraclien mächtig, mit erst¬
klassigen Referenzen, sucht Engagement, event, als Rem-

plazant. Offerten gefl. an P. Winiger. p. Adr. R Steiger.
Kvhurgerstrasse, Bern. (43z)fonclerge. Sa son- oder lahresstelle snrfu gut empfohlener

Angestellter als Concierge. Conducteur oder Liftman. Der
3 Hauptsorachen mächtig. Beste Referenzen. Eintritt nach Bc-

- Chiffre_399
£ohclerEe-Coiiductcur. Bahnnortier. Naclitimrliur. 2>)l!ihniier"

solider, zuverlässiger Mann. Deutsch. Französisch.
Englisch. sucht Stelle. Chiffre 592

£oiicleree-CondUctcur. Bemcr. 3fi lahre. tuclitiecr. snrachen-hundiccr. arbeitsamer Mann (im Besitze der .Mahntteu\ erdienstmedaillee des S. H. V.). sueht 2. Saison- oder lah-resstelle Fscntiiell als J _Bortier-Conducteur Chiffre 577
ronclerue oder Conducteur. .30 fahre. tuchtiKLr. /userla.si-

CLr. enei eisefter Mann. .3 Hauntsnraehen. Ktif iiraseutie-rend. sucht dauernden Posten oder Zweisaison-Stelle Hintnttnach Belieben. Chiffre 570

^iftier-Chasseur. esent. Portier. 22 fahre, sucht EmtaeemcutEnttadin oder Berner Oberland bevorruEt. Eintritt naeliBelieben. Gute Zettcnisse. Offerten an Eran/ Oannhl. Kreti/-
strasse 28. Ölten.
Portfcr. ehrlicher, /aiverlüssmer. mit Enten ZeiiEiiissen und

spracheukundiE. sucht Stelle Chiffre OUspracheukundiE. sucht Stelle,
D°rtler. deutsch, franz. und etwas ctiElisch snrechend. suclitStelle als allemiEer oder Et-'ennortier. A. Weibel, Frei-burEstrasse 57. Bern.
Portler. 24 lahre. solid und tuelitiE. Eut nraseiitierend. sucht

EitEaEemcnt auf Etaec oder allem, in Saison- oder Jali-
resstetle, Fmtritt nach ^"lieben. Chiffrc_SS5
Portler. JuiiEer. intellicenter Mann sueht fur den Winter

Stelle III Hotel als Portier oder Couirolleur Eintritt so-
Chiffre (ifio

Portler. 25iähriE. Deutsch. Franz.. Italienisch, ecnüeend Eue-r lisch, mit Eliten ZeuEtussen. sucht Stelle als .solcher, event,
als Conducteur oder Littier. Chiffre 570

Portier, allein oder Etaeen. .32 lahre. Deutsch und Franz.,r solid und zuvertdssiv mit besten Emntcliluneen. sucht
Stelle für Wmtersaisnn. ^ Chiffre 572

portler. 20 lahre. deutsch und franz. snrechend. sucht Steller in Holcl. event, auch andere BcschhftlEunE. Gut emnfoh-
len. cute» ZettEnisse z. VerftlEunE. Ernest Müller. Brasserie
Dürr. Rue du Rhone 62. Gent. (P 50607 X) |809]

Particr. 23 Jahre. Deutsch, Franz. und etwas EnElisch. Rute
Referenzen, sucht Stelle. Chiffre 550

Portier. tüchtiEer. 30 Jahre, sucht für sofort lahres- oderr Saisonstelle. ZeuEnisse zur VerfüEunE. Deutsch-Franz.
l Chitlre 522

Portler. Kräftiger Bursche von 22 Jahren sucht Stelle alsr Hiltsnortier. Offerten an Eduard Brun. Widen bei Bient-
carten (AarEau). (520)

j Bains, Cava A Jardln S

Masseur-Bademeister, mit besten Zeugnissen, sucht Wintcr-
1 1 saisonstelle per sofort Offerten an M. Mettler. Broiisch-
hofen (St Gallen). (61 \)

> Divers a
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Haus- oder Olficeburschc. 19 Tahre. sucht Stelle. Eintritt
sofort Chiffre 59S

Heizer I.-Rcparateur. sowie ein tüchtiger Hand- und Ma-
scliinenwäscber suchen für sofort Stellung. Offerten mit

Lohnangabe au Bütikofer. Lagerweg 2. Lorraine. Bern.
(Pc 8533 Y.) [8081

Kinderiräulein. gebildete Tochter, aus gutem Hause, sucht
Stelle, event, als Gesellschafterin. Zeugnisse zu Diensten.

Geht auch ms Ausland, um liebsten m franz. Sprachgebiet.

Chiffre 554

Tapezierer, tüchtiger Polsterer, sowie in allen Facharbcitcn
gewandt, der auch Möbel polieren und auffrischen kann.

siidit Stc 11e. Chiffre 559

Uertrauenspostcri. Gew. Hotehätc. sprachenkundig, gewandt
im Fremdenverkehr, sucht Vertrauenposten, event, als

Etagen-Gouvernante Ch ihre 565

yertraucnsposten sucht gut präsentierendes Fraulem. im Ho-
w tclwcsen bewandert, event, als Filialcnlciterm in Confi-
serie oder ähnlicher Branche. Gute Referenzen zu Diensten.

Chiffre 609

HOTEL-BUREAU
Aeschcngroben 35 BASEL Tel.: Safran27.38

Vermittlung von Hotel- und Wirtschaftspersonal aller
Branchen. Prompte und zuverlässige Bedienung. Keine
Plazierungsgebühr.

Wir verfügen gegenwärtig über ein grosses Angebot von
tüchtgen und bestempfohlenen Hotelangcstcilten und halten uns
bei Bedarf höflichst empfohlen.

Stellenbureau des Schweizer Hotelier-Verein

Moderne sanitäre Anlagen
erstklassige Installation

Apparate mit unsern Armaturen entsprechen
in Bezug auf Hygiene, konstruktive Beschaffenheit

den weitestgehenden Anforderungen.

Lehmann & Co., Begründet 1903

Zürich 8, Referenzen im In- n. Ausland

Fritures-
und Spitzenpapiere

Papierservietten, Chalumeaux
Lunchsäcke und Lunchpapiere

empfiehlt

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

Fromage
duJura

tout Eras et s»I6. excellent noil
cuisine, fondue et zätea«.
Expedition oar colts postal de
5 et 10 kz. ä Fr 3.10 Ie kz.

A. Blanc - Haldlmann
Ponts dt Härtel.

(P 22443 C) 5258

Englisch in30 Stunden
tellifiz sprechen lernt man nach
Interessanter and lelchtlniillchnr

Metbode darch brieflichen
Fernunterricht im

Erfolg zarait. 500 Referenzen
SonzlaUchnf« Ufr Enz lisch

..Rapid" In Laz.ra SD.

Prospekt texea Rickporto.

Höfel ä vendre
Plein centre thermal, situation
merveiileuse. 70 chambres. tout
confort moderne, construction
1912. Pour renseignements äcrjre
ä Mr. G. Peylet. oropr.. Villa
St. Loup, Rue Detroyat, Biarritz.

2244s

HOTEL ä vendre
Pour cause de santä. hötel k
vendrr avcc cafc-resfaurant et
salle de fetes, ä Ynres. Belgi-
quc. 20 chambres meubläes,
avec litcrie. lingerie, enu cou-
rantc. chafiagc central, elec-
tncite. bains. Garage. Situation

tres interessante et avan-
tageuse nour nreneur säneux.
Ecnre sous chiffres A. 1804 G.
Ag. de Publicity Gust. Amak-
kcr. Palud. 3. Lausanne. 22bO

t-

18

Vo rzugspreise,n

P. Gimmi & Co.
zum Papyrus
St. Gallen

ZENTRAL
HEIZUNGEN

^cKtdahonör^ro#
uuitas-&zßarmroaf]CT
üerettun^ecmla^cu/

MOERI&CIE
LUZERN

Restaurant
Tea - Room

ä remettre ä de bonnes conditions

dans grande vilie de Ia
Suisse roraande. Pour tous
renseignements s'adresser ä Mr.
Cb. Schlatterer. ruc de
Lausanne 4, Genäve. 257s

5 Patente
«chfltzen nnsere

'liMn-Falrik

Schindler & Cie., Luzern
Gegründet 1874 103

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89



I

Mahlen Sic Ihren Kaffee selbst
mit der

286

Elektromotor-Kaffeemühle

flPERLft*

lieferbar in allen Stromarten und Spannungen.
Auf Wunsch zur Probe.

ZELLWEGER A.-G., USTER

Wäsche-
Rechnungen

(Billet de linge)
542

gebunden und lose
Text deutsch und französisch

liefern

KOCH & UTINGER, CHUR

Zu pachten gesucht
Motel od. Pension
von tüchtigen, solvableo Fachleuten in Stadt oder Fremdeoort, per
jetzt oder spater. Umsatz muss nachgewiesen werden können. Offerten
erbeten unter Chiffre M. R. 2280 an die Schweizar Hotel-

Revue« Basel 2.

In Ihren
„ausgebrannten Glühlampen"
steckt Gold, verwerten Sie es

Die Wissensetaft, die die Glühlampe
in ilyer heutigen Vervollkommnung
schuf, fand nun auch das Verfahren
um ihre Lebensdauer zu verdoppeln.
Jede „ausgebrannte" Glühbirne
regenerieren wir derart, dass sie einer
neuen weder in Leuchtkraft noch
Dauerhaftigkeit nachsteht. Referenzen
erster Schweizer Unternehmen und
wi senschaftliche Atteste bezeugen, daß

bei 100 %igcr Leistung
30% Gewinn

durch die von uns regenerierien
Glühlampen erzielt wird, wenn Sie
Ihre ausgebrannten Lampen sammeln
uod uns zur Behandlung einsenden.

& Co.
Regenerierung ausgebrannter Birnen

Altstetten-Zürich

Z" verkaufen:
Hotel, Restaurant, eventl. mit dem Haus, in einer

Ortschaft des franz. Depts. Haute-Saöne
(Sitz der Unter-Präfektur). Beste Kapitalanlage. Auskunft

erteilt Rudolf Mosse, Z. 0.3235, Zürich.

Jos. Landtwing
K i rs c h d e s t i 11 a t i o n und Li q u e ur - Fab r i k

Schwyz

Kirschwasser
verschiedener Jahrgänge Enzian, Creme
de Kirsch, Cherry Brandy, Chartreuse
suisse. — Import: RHUM, COG-,
NAC, VERMOUTH, MALAGA etc.

Verkauf sämtlidier Liköre Dud Spirituosen

in nur Ia. Qualität, zu vorteilhaften Preisen.

— Verlangen Sie gefl. Offerte.

118

KOCHHERDE
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwasser-
einrichtung liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Kodtberdfabrik, Oberhofen b. Tb.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

Erklärung Declaration

Unter Bezugnahme auf die „Erklärung"

der Firma Lambert Picard
& Cie. in der letzten Nummer der
„Hotel-Revue" halten wir alle unsere
Behauptungen in Nr. 46 der „Schweiz.
Wein - Zeitung" vollinhaltlich
aufrecht. Wir gewärtigen gerne die uns

angedrohte Klage.

Nous referant ä la declaration de la
maison Lambert Picard & Cie. dans
le dernier numero de la „Revue suisse
des Hotels" nous maintenons, en
tous points, toutes nos assertions fai-
tes dans le No. 46 du „Journal vinicole
suisse". Nous attendons avec plaisir
le proces dont on nous a menace.

BERN, den 29. November 1924. BERNE, le 29 Novembre 1924.

Zentralsekretariat
des Schweiz. Weinhändler-

Verbandes

Le Secretariat central

de la Federation suisse des

negts. en vins 2282

©@S@@S@(38@@8@(c^®(98gD(c38g)(cjSg5)(38£)(§8g>©

Patent ang. KÜHL- UND GEFRIER-ANLAGEN O Patent ang.

haben kürzeste Betriebszeiten bei grösster Kältebeständigkeit / Automatische
Funktionen / Einfachste Bedienung / Jederzeit ohne Vorbereitungen (ohne Sole)
feinst gespatelte Glacen und hartes Roheis erhältlich / Kombinierte Anlagen mit
Kühlraum, Kühlschrank, Konservator etc. jeden Umfanges und jedem Betrieb
angepasst / Kurze Lieferfristen / Besprechung mit dem Fachingenieur und
Offerten kostenlos / Erstklassiges Schweizerfabrikat / Feinste Referenzen.

B1BI Ä Co., ZÜRICH <i
Verkaufsbureau: Alte Beckenhofstrasse 56 ' — Telephon Hottingen 1512

@©8@@8@®8©®8@®8@©®8@©8@@8@©8@®g@©
l±=

der Schweizer Mustermesse in Basel
ist an einen Pächter (Einzelperson oder Betriebsgesellschaft) oder für den
Fall des Regiebetriebes an einenGerant mit Gewinnbeteiligung zu

vergeben.

Der Restaurationsbetrieb erstreckt sich auf die grösseren Unterhaltungsanlässe u. Ausstellungen
in den Messehallen, sowie auf das ständige Messe-Restaurant und die grossen und kleinen
Gesellschaftssäle in dem zu erstellenden Verwaltungsgebäude. — Interessenten schweizerischer
Nationalität, die über die nötigen Erfahrungen in der Leitung erstklassiger Restaurationsbetriebe
verfügen, belieben sich an die unterzeichnete Direktion zu wenden, die zur Erteilung jeder weitern

Auskunft bereit ist.

Direktion der Schweiz. Mustermesse, Basel

llllllllllllllllllllllllllllil In

Lehrstellen gesucht!

sind ein Vertrauenskauf. Wir
beanspruchen Ihr Vertrauen,
aber wir recht'ertigen es auch
durch sachgemässe Beratung
und solide Bedienung.
Unverbindliche Offerte, Besuch unseres

Fachmannes, Auswahlsendung

stehen Ihnen zu Diensten.

— Bitte schreiben Sie
oder telephonieren Sie uns.

DAS WICHTIGSTE
für den Betrieb WtF* ist gutes Personal!

Tüchtiges, fachkundiges Personal

durch Plazierunssbureau .INTERNATIONAL'
des Intern. Verband der Hotel- und Restaurantang-estelltcn.

Zürich, Getaner Allee 32. Telephon S..51.81.

Spezialhaus für

Feine Veltliner
M. Christoffel & Cie., Chur 23

Die Berufsberatungs- Organisation des Kantons Zürich
sucht für eine grössere Anzahl gesunder und tüchtiger
Jünglinge vom Lande und aus der Stadt sofort oder auf

das Frühjahr
Lehrstellen als Kellner und Köche
mit oder ohne Kost und Logis beim Lehrmeister. Gefl.
Offerten unter Angabe der Lehrbediogungen an das

Jugendamt des Kantons Zürich in Zürich
(Rochberg).

Pour la table demandez le

u

IL,
recolle 1924, qualite superieure 12°

Depositaire pour Vaud:

Robert WETLi, Galerie St-Fran^ois
LAUSANNE

539

ZU VERKAUFEN:
Westschweiz. Vollständig' möbliertes

BAD-HOTEL
90 Zimmer, 28,515 m2 Park, Garten, Kulturland, besonderes
Bad- und Wohnhaus, Scheune und Stallungen. Günstige
Bedingungen. — Auskunft erteilt das Notariatsbureau PaUlard

& Jaquenod in Bex. 4847

mmi^nkv Öohien^fßeiicA
istäh&4t&%onfceMt*atioH

i C_\ ZURICH 2

Weinhandlung
In- und ausländische Weine, offen und in Flaschen

EIGENBAU-WEINE

Fritz Sigerist
Weinbergbesitzer

(früherer Teilhaber in Firma Gebrüder H. & F. Sige¬
rist, Nachfolger von Sigerist-Etzensperger)

Schaffhausen

Davoser-

Schlitten
massiv Bergeschenholz mit gutem

Eisenbeschläge

Länge 80 90 100 110 120 Cm.

Preis 10.— 11— 14.— 16— 18.— Fr.

Gratiskatalog!

J. Assfalg, Zürich I
274

PAPIER-WAREN
Kaufen Sie vorteilhaft bei uns«
Vergleichen Sie Qualitäten und Preise. 131

KAISER & Co., Papeterie, BERN

3eune Menage
suisse romand, syant ete plusieurs annees ä Loodres, cherche
situation dans hotel en Suisse ou ä l'etranger Secretaire et
Gouvernante ou dame de buffet. Libret de1* suite. Reprise
d'une affaire par la suite pas exclue. Pour references s'adresser

a V. Armleder, Hotel Richemont, Gen&ve.
2271

Für Bayerische Bierhalle in Alexandrien
werden tüchtige, kapitalkräftige

Wirtsleute gesucht
Beherrschung der französischen Sprache
unbedingt erforderlich. — Offerten unter
21241 ALA, Haasenstein & Vogler,

München.
4851

Office Fiduciaire Ch. Lägeret
Montreux

Grand Rue 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie.
Installation, revision periooique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

Vins fins de Bordeaux et de Bourgogne

L. ROSENHEIM & FILS
Bordeaux, Nuits-Saint-Georges

Grands vins de Champagne

PERRIER-JOUET & CIE.
Epernay

Grands crus de Porto

A. J. da SILVA & CO.
Porto

C. TOCQUART, Agent Ghfal. LAUSANNE
2K2

L



Eigenes Einkaufshaus in Täbris
in Persien

©BDiMMEPPOCMIE
St Gallen ScJlUStCP & C= Zürich

Spezialität: Extrastarke Qualitäten
für die Hotellerie

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. — Sommer- und Winter-
Saison. — Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar Praktischste! — Man verlange
542 Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

Hotel-Direktor
Vereinsmitglied, erfahrene Kraft, mit oder ohne Frau, mit
langjährigen besten Referenzen, vier Hauptsprachen
mächtig, SUCht Anstellung für jetzt oder später im In-
oder Auslande. — Gefl. Zuschrift erbeten unter Chiffre
S. N. 2256 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Caviar
Direkter Import von echt russischem

Beluga NIM und Stör-Caviar

Verlangen Sie Muster und Offerte.
Konkurrenzlose Preise. Sorgfältigste Bedienung.

Pozzy & Co., Comestibles
Davos-Platz 10

Ia. Delikatess-Sauerkraut
in Kübeln von ca. 25 kg. an per kg. nur
35 Cts. Bei Einsendung des Gefässes per

kg. 2. Cts. billiger

Speise - Kartoffeln
schöne, gesunde, gelbfleischige Ware,
speziell für Salat, per 50 kg. Fr. 9.— ab
Station St. Gallen. Bei grösserer Abnahme
gefl. Spezial-Offerte verlangen 4853

Höflich empfiehlt sich

R. Bolis Simon, Centrale, St.Gallen

„AGENCE SUISSE"
NICE

Achat et Vente fonds d'hötels, villas
An- und Verkauf Hotel-Villa

21, Avenue de Ia Victoire. 296

Hotel - Sekretär - Kurse
Aelteste und beitcmpfohlene Fachichule Zürichs.
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fachern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen Hotel-
u. Restaurantbetriebe. Einzelfächer; alle Fremdsprachen. Nationale

Lehrkräfte« Jeden Monat beginnen neue Kurse. Modernes
eigenes Schulhaus. Kostenlose Stellenvermittlung. Man verlange

Prospekt von

Gademann's Fachschule, Zürich
Gessnerallee 32

Haben Sie eine Desinfektion gegen Wanzen,

Schwabenkäfer zu vergeben, so
verlangen Sie unverbindlichen Besuch und

Kostenberechnung durch

Deslnfektions - Geschäft ,,Parattolln"
Relnach VI.

Prima Referenzen.

F. Bill, elektr. Küchenanlagen, Stampfenbachstrasse 3, Zürich.

3ede Hotelküche
verwende

Einhorn- Produkte
Teigwaren Hülsenfrüchte Suppenmehle

Goldene Medaille an der I. Schweiz. Kochkunst Ausstellung
in Luzern 1923

PAPAGEI
heute anerkannt als das beste

Peinisunss- u. Glanzmittel
für Fussboden aller Arten.

Ein Hotel nach dem andern führt
es ein. Verlangen Sie Aufschluss von

GRONIG - ZÜRICH
Weinbergstrasse 25

Zu pachten gesucht!
auf Frühjahr mittleres, gangbares 2285

Hü-tai mil Restauration

von tüchtigen Fachleuten. Offerten unter Chiffre V. D.
2285 an Hotel-Revue, Basel 2'

w 3641

ein - Vertretung
Fur die Schweiz sucht leistungsfähige, angesehene deutsche
Weinhandlung eine erstklassige, gut eingeführte Vertretung. Offerten
unter F« W. J. 188 an Rudolf Mosse, Frankfurt a'M.

Rud. Hofstetter & Co. A.-G.
B©ril Rebgutsbesitzer SittQÜ

Spezialitäten in Walliserweinen wie:
Dole de Sion — Johannisberg — Fen-
dant de Sion — Amigne, Arvine, Muscat.

Die Küche *
Fundament

eines gutgeführten

Hotels
Mit Schwabenland's erprobten
küchentechnischen Apparaten und
Maschinen sind Sie allen Anforderungen

gewachsen. — Unsere neue

Kaffee-Filtriermethode
mittels Filtrierpapier

ist dazu berufen, die bisherige
Kaffeebereitung völlig umzugestalten.

Glänzende Referenzen.

Schwabenland & Co., Zürich
Seit über 20 Jahren führendes Vertrauenshaus
der Schweizerischen Hotellerie für Küchenbedarf.

Weischereimdschinenfdbrik

HVOCiTüUTAüARBON

Inserieren bringt Gewinn!

Landesprodukte

Obst und Gemüse
beziehen Sie zu äussersten

Tagespreisen bei

Bell A.-G., Basel
Departement

Fruttabell
2278

Agent« et depositaires:
Vera & Cle, Zurich 5

zu beziehen durch alle besseren Wein- und Spirituosenhandlungen 331

Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 30,000 Anlagen in Europa

Davon in den grössten Hotels
der Welt.

Neu-Anlagen, Revisionen Reparaturen,

Umänderungen durch

Otis flufzupwerke, Wädenswil
Telephon 89
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